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A K T U E L L

Arbon muss bodenständig bleiben
«Es ist besser, mit drei Sprüngen
zum Ziel zu kommen, als sich mit
einem das Bein zu brechen.» Die-
ser Ausspruch der Malinke, ei-
nem Volksstamm aus Mali, re-
flektiert für mich die Situation
vom gegenwärtigen und zukünf-
tigen Arbon.
Die Stadt Arbon ist in den letzten
Jahren stets gut gefahren, wenn
sie bodenständig geblieben ist.
«Portus Felix» ist als spannende
Vision gestorben, und die Aus-
sichtsplattform am Rande des
Stadtweihers überlebte nicht mal 
das Baugesuch des Stadtrates.
Eine Ausnahme ist die überwäl -
tigende Zustimmung zur NLK, wo
unter der überzeugenden Feder-
führung des Kantons ein vorbild-
liches Gemeinschaftswerk ausge-
arbeitet werden konnte. Doch
die 13,12 Mio. Franken sind eine
happige Herausforderung für die
leere Stadtkasse. Sparen ist an-
gesagt. Eine Verzichtsplanung
ist notwendig. Der Anstieg der
Verwaltungs- und Sozialkosten
muss ernsthaft gebremst wer-
den. Im Jahr der Freiwilligenar-
beit sind die Vereine und Institu-
tionen zu motivieren, zu unter-
stützen und zu belohnen. Freiwil-
ligenarbeit verdient sichtbare An-
erkennung und nicht Konkurrenz.
Dies wäre nur eines jener Mittel,
die zu Kos tenreduktionen im So-
zialen Bereich führen könnten.
Ein Anliegen der Bevölkerung ist
mehr Nähe zur politischen und
städtischen Führung. Weshalb
gibt es keinen Stammtisch, an
dem der Bürger an Stadtammann,
Stadtrat und Stadtparlamentarier
Fragen und Anregungen stellen
kann? Der Staat hat dem Bürger
zu dienen und nicht umgekehrt.
Dies könnte der Anfang zu mehr
Kritikfähigkeit sein. Kritik darf in
Arbon nicht mehr grundsätzlich
schlecht sein und kritische Fra-
gen, wie anlässlich des Stadtrat-
podiums vom 18. Januar, sollten
nicht als «schlechtredender Virus»
abgetan werden. Wie sagt doch
das Volk aus Mali auch noch: «Es
ist nicht notwendig, die Laterne
eines anderen auszublasen, da-
mit die eigene heller scheine.»

Konrad Brühwiler, Frasnacht
Stadtratskandidat SVP

Lange Geschichte der Arboner Lokalzeitungen

Spiegel der Gesellschaft
Enge Verbindungen und Unterneh-
menszusammenschlüsse machen
auch vor Zeitungsverlagen nicht
halt. Die unter den Fittichen der
NZZ-Gruppe neu gestaltete «Thur-
gauer Zeitung» ersetzt seit anfangs
Jahr das bisherige «Bodensee Tag-
blatt» als Arboner Tageszeitung. 

In Leserbriefen freut man sich über
die kantonsweit flächendeckende
Information oder bedauert den Ab-
schied von seinem vertrauten re-
gionalen Leibblatt. Wie war das in
früheren Zeiten? Das Archivdossier
«Arboner Blätter» im Historischen
Museum Schloss Arbon zeigt eine
erstaunliche Medienvielfalt, mithin
einen Spiegel der Gesellschaft,
auch der Politik von 1860 bis in
unsere Tage.

Jahresabo für Fr. 4.60
Das «Arboner Wochenblatt» ist ver-
mutlich die älteste Lokalzeitung. Es
erscheint seit 1860 (vielleicht schon
früher?) zweimal wöchentlich. In
Stichworten: vier  übersichtlich ge-
staltete A4-Seiten, Nach richten aus
aller Welt und den Kantonen, amtli-
che Publikationen der Stadt Arbon.
Ein wöchentlich eingefügtes «Un ter -
haltungsblatt» wird am Jahres ende
als Sammelband verteilt. Werbein-
serate sind an einer Hand abzuzäh-
len. Ein Jahresabonnement kostet
«franco durch die ganze Schweiz»
Fr. 4.60. Als Verleger und Drucker
zeichnet J.H.Vogt. 1861 befördert
Vogt sein Blatt mit der neuen Über-
schrift «Der Bodan» zum «Publika-
tionsmittel für den Oberthurgau».
Es scheint, dass es im Jahre 1870
vom Markt verschwindet.

Zwei markante Verleger
Sein Nachfolger, der «Anzeiger von
Arbon und Umgebung», der in
Weinfelden, später in Romanshorn
gedruckt wird, hält sich bis 1880,
vielleicht auch länger. Von 1877 bis
1977 – vorübergehend von 1919 bis
1929 umgetauft in «Arboner Tag-
blatt» – ist «Der Oberthurgauer»

nach der Jahrhundertwende Sprach-
rohr der jungen bürgerlichen Arbo-
ner Parteien. Erstmals fallen aus-
führlichere Lokal- und Regional -
nachrichten auf, und die Inserate
füllen nun regelmässig zirka einen
Viertel der Zeitung. Hin und wieder
sind wichtige Texte mit Druckgrafik-
Bildern illustriert. Nach 1903 tau-
chen wöchentlich Fotoserien –
Rückblicke auf Ereignisse in aller
Welt – auf. Zwei markante Verleger
prägen nach mehreren Heraus -
gebern der ersten Jahrzehnte das
Blatt: Emil Wyler und nach 1948 die
Hug-Familien, die von 1977 bis 1997
mit dem neuen Namen «Schweizeri-
sche Bodensee-Zeitung» (SBZ) den
Leserkreis zu erweitern suchen.

1938 erste Gratiszeitung
Während seines langen Lebens ge-
sellt sich eine ganze Reihe weiterer
Konkurrenz-Blätter zum «Oberthur-
gauer». Dem Ersten im Jahre 1878,
dem «Arboner Bote», geht schon
nach Jahresfrist der Schnauf aus.
Ihm folgen 1897 die «Arboner Nach-
richten», 1927 das «Wochenblatt»,

1938 mit dem «Der Werber» die ers -
te Gratiszeitung. Von 1912 bis 1984
erscheint in Arbon mit der «Thurgau-
er Arbeiterzeitung» eine konsequent
dem sozialistischen Gedankengut
verpflichtete Gazette. Ein Glücksfall
für die Geschichtsfor-schung wäh-
rend Jahrzehnten: Eine bürgerliche
und eine «rote» Tageszeitung.
Die erste einschneidende Konzen-
tration erfolgt 1998. Die «SBZ» ver-
abschiedet sich und an ihre Stelle
tritt bis 2010 das «Bodensee Tag-
blatt», eine Regionalausgabe des
«St.Galler Tagblattes».

«felix. die zeitung.» – hartnäckig
Der «Oberthurgauer Anzeiger» – für
den Bezirk Arbon gedacht – hält
sich nach 1987 nur knapp zwei Jah-
re. Mehr Ausdauer zeigt der seit
1999 wöchentlich in alle Haushalte
in Arbon und Umgebung verteilte
«felix. die zeitung.», der zwei um-
fangreichen Gratis-Wochenblättern,
den «Oberthurgauer Nachrichten»
und den «Bodensee Nachrichten»,
hartnäckig die Stirne bietet. 

Hans Geisser

Vielseitige Vergangenheit: Arboner Blätter im Jahrhundert-Rückblick.

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

95 verschiedene Whiskys
Single Malt’s von den Lowlands bis nach Orkney:

Laphroaig 12/15/18 years

Longmorn

The Glenlivet
12/15/18/21/25 years

Dalmore Grand Reserva

Scapa 16 years

Aberlour

Bowmore 17 years

Lagavulin 16 years

Dalwhinnie 15 years

Glenmorangie Nectar D’òr

Jameson

Oban 14 years

Talisker

Bruichladdich 17 years

Douglas Single Malt

Signatory Single Malt

Caol Ila

Macallan 12/15/18/21 years

The Balvenie
12/15/17/21 years

Ale Säntis Malt

Arbon

beim Schwimmbad

Über 30 Party

Ü-30-er Hitparade
Wählen Sie den Hit des
Abends und gewinnen Sie
einen Überraschungspreis!

Samstag, 5. Februar 2011

DJ Ernesto & DJ Mike

Disco • Bar • Trischli Arbon

BANKNOTEN• MÜNZEN• BRIEFMARKEN

KARGKARG

ALTGOLD ANKAUF
Wir kaufen zu Höchstpreisen gegen Barzahlung

Goldschmuck, -zähne, -uhren, -münzen, Silberschmuck,  
-uhren, -münzen, -besteck etc.

Montag, 7. Februar 2011
von 13.30 bis 17.00 Uhr

im Restaurant Weisses Schäfli, Arbon

Roman Karg, Münzengeschäft
Alpsteinstrasse 15b, 9102 Herisau
Telefon 079 420 13 64

...auch für uns die bessere WahlKonrad Brühwiler

in den Stadtrat Aerne Jürg und Corinne; Belloni Hanspeter; Bill Jörg und Rosa-Maria; 
Bollhalder Schedler Margrit; Bötsch Jean und Irma; Brunner Max; Brü-
schweiler Andreas; De Pedrini Franco; Diener Karl; Engler Martin und 
Sonja; Fehr Ruedi; Graf Meinrad; Grob Willi; Gygax Heinz und Yvonne; 
Häuser Fritz; Hofmann Fredy; Hungerbühler Paul; Isepponi Carlo; 
Keller Hanspeter; Klucker Heinz; Knoflach Doris, Peter, Markus und Peter 
jun.; Kunz Bruno und Olgi; Lehner Pius und Renate; Lengweiler Gottlieb; 
Rüsch Markus und Beatrice; Rutishauser Marcel; Schneeberger Hannes; 
Schöni Roland und Anni; Signer Markus; Squazzato Franco und Ivana; 
Straub Astrid; Strässle Daniel; Strim Heinrich und Margrit; Theiler Heidi; 
Tobler Christoph; Trachsel Andreas; Vonlanthen Andrea und Marianne.

ad BrühwilerKonr

in den Stadtr     
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

ad Brühwiler

atin den Stadtr     
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

Arboner Sta

auch fü

    
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

ebruar 2011 Fahlen vom 13.Arboner Stadtratsw

...auch für uns die besser

    
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

ebruar 2011

ahlWe ...auch für uns die besser

    
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

olksnah auf KursV

in den Stadtr     
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

olksnah auf Kurs

atin den Stadtr     
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

    
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

    
   

   
     

    
  

    
   

   
  

   

Schweizer Werte 
zerstören?

NEINNutzlose linke
Waffeninitiative

Die Waffeninitiative verursacht jährlich wiederkehrende Kosten von
über 11 Millionen Franken und erhöht die Sicherheit der Bevölkerung
nicht, weil mit der Initiative gegen den kriminellen, illegalen Waffen -
besitz nichts unternommen wird. Der Breitensport im Schiesswesen
wird massiv beeinträchtigt und das Weiterbestehen vieler der 3100
Schützenvereine in der Schweiz ist bedroht. Die linken Kreise wollen
die Armee schwächen und schlussendlich abschaffen. Darum lehnen
die CVP, FDP, EDU und SVP des Kantons Thurgau die Initiative ab. 

Thurgauer Komitee «Nein zur Waffeninitiative»

Restaurant Steinach
9323 Steinach, Tel. 071 446 66 69

Metzgete
Mi, 9. Feb. ab 11 Uhr bis

Sa, 12. Feb. 15 Uhr

NEU: Sa, von 11 bis 18 Uhr offen
durchgehend warme Küche.

Jeden Freitag Skihütte-Bar

Unsere Spezialitäten:
*  XXL / XXXL Schnitzel
*  Käsefondue 

Auf Ihren Besuch freuen sich
Mary Christen und Team

Aushilfen gesucht
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arboner konzertzyklus
leitung mario schwarz

winterkonzert
18. Februar 2011, 19.30 Uhr
Evangelische Kirche Arbon

Trio Unisono
Mit Werken von Paul Huber, 
W. A. Mozart und J. Haydn

requiem
13. März 2011, 17.00 Uhr
St.Martinskirche Arbon

Totenfeier 
H. von Herzogenberg, 
Requiem W. A. Mozart

stabat mater
17. April 2011, 17.00 Uhr
Evangelische Kirche Arbon

Joseph Haydn

Vorverkauf: www.collegium-musicum.ch
Tagblatt Medien Center, Ticketportal, SBB Stationen, Manor 

Abopreis für alle Konzerte CHF 95.– 1. Kategorie

Winterkonzert: 55.–, 45.–, 35.– Requiem: 65.–, 50.–, 35.– Stabat Mater: 35.–

Urnenabstimmung
vom 13. Februar 2011

Genehmigung
Voranschlag 2011

Baukredit Dreifachsporthalle
der Sekundarschulgemeinde Arbon

Die Abstimmungszeiten sind auf dem Stimmausweis auf -
geführt. Stimmberechtigte, die aus irgendeinem Grund an
der Stimmabgabe zu den auf dem Stimmausweis ange -
gebenen Zeiten verhindert sind, haben Gelegenheit, auf der
Schulverwaltung der Sekundarschulgemeinde Arbon, Reben-
strasse 4, das Stimmrecht auszuüben. Die Urnen sind geöff-
net in der Woche vor dem Hauptabstimmungstag (Mo–Fr.,
08.00–11.00 Uhr).

Für die briefliche Stimmabgabe wird auf die Wegleitung auf
dem Stimmrechtsausweis verwiesen. Allenfalls fehlendes
Abstimmungsmaterial kann auf der Schulverwaltung nach-
bezogen werden.

Behörde der Sekundarschulgemeinde Arbon

Auflage Baugesuche
Bauherrschaft: Wälli AG 
Ingenieure, Brühlstrasse 2a, 
9320 Arbon

Bauvorhaben: Montage
Firmenfahnen an Fassade

Bauparzelle: 1677, Rebhalden-
strasse 7, 9320 Arbon

Bauherrschaft: Lang Energie
AG, Seestrasse 13, 
8280 Kreuzlingen

Bauvorhaben: Montage
Werbeelement (Blasi-Vogel) auf
Tankstellendach

Bauparzelle: 2612, St.Galler-
strasse 64, 9320 Arbon

Auflagefrist: 04. Februar 2011
bis 23. Februar 2011

Planauflage: Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind in-
nerhalb der Auflagefrist schriftlich
und begründet an die Politische
Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

viva Figurstudio für Frauen
Friedenstr. 7 (Postgebäude 1.Stock)
9320 Arbon, Tel. 071 446 49 94 
arbon@vivatraining.ch, www.vivatraining.ch

Neu: Monats-Abos
1 Monat, 3 Monate, 6 Monate

Training, wann Sie wollen, von 6 - 22 Uhr.
Das ganzheitliche viva Training bringt Sie 
in kurzer Zeit zum Erfolg. Vereinbaren Sie 
Ihren Wunschtermin für ein unverbind-
liches Probetraining. 

Öffentliche Auflage
Baugesuch

Gesuchsteller: Lukas und Constanze
Jenni, Steinach
Grundeigentümer: Lukas und Constanze
Jenni, Steinach

Vorhaben: Neubau Einfamilienhaus

Parzelle: 688

Flurname/Ort: Gartenstrasse, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 04.02. bis 23.02. 2011
Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 9326
Horn

Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Inte-
resse hat, kann während der öffentlichen
Auflagefrist bei der Gemeindebehörde schrift-
lich und begründet Einsprache erheben.

Horn, 01.02.2011 Der Gemeinderat Horn TG

A L LTA G

Ein Reglement für mehr Sicherheit und Ordnung entsteht

Alle können mitwirken
Der Arboner Stadtrat hat im Auftrag
des Stadtparlaments einen Entwurf
des Reglements über die öffent -
liche Sicherheit und Ordnung erar-
beiten lassen. Zur qualitativen Op-
timierung wird der Entwurf nun bei
interessierten Organisationen und
Parteien zur öffentlichen Vernehm-
lassung unterbreitet. An der öffent-
lichen Mitwirkung kann aber auch
die Bevölkerung teilnehmen und
Vorschläge und Anregungen zum
Thema einbringen.

Das Stadtparlament hat am 10.
März 2009 die Motion betreffend
«Erarbeiten von Grundlagen für die
Videoüberwachung in Arbon» für
erheblich erklärt und dabei gleich-
zeitig die Schaffung eines Polizei -
reglements begrüsst. Der Stadtrat
erteilte daraufhin am 8. Juni 2009
den Projektauftrag für die Erarbei-
tung eines Reglements über die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung
und beauftragte eine Arbeitsgruppe
zur Erarbeitung eines entsprechen-
den Entwurfs.

Impulse und Hinweise 
Nach einer ersten internen Ver-
nehmlassung, der Befragung von
Fachexperten und der Thematisie-
rung des Reglements an der Arbo-
ner Weihnachtsausstellung Arwa
liegt nun ein Entwurf vor, welcher
am 24. Januar 2011 vom Stadtrat
zur öffentlichen Mitwirkung freige-
geben wurde. 
Der Stadtrat ist sich bewusst, dass

ein Reglement über die öffentliche
Sicherheit und Ordnung ein schwie-
riges Instrument ist und die Mei-
nungen darüber konträr sind. Wäh-
rend die einen diese Regelung als
wesentliche Voraussetzung für das
Wohlbefinden und die Lebensqua-
lität erachten, finden sich andere in
ihrer Freiheit eingeschränkt. Dieser
Reglementsentwurf untersteht des-
halb bis Ende März 2011 der öffent-
lichen Diskussion. Ziel dieser öf-
fentlichen Vernehmlassung ist,
wertvolle Impulse und ergänzende
Hinweise zu erhalten, mit welchen
zu einer qualitativen Verbesserung
des Reglements beigetragen wer-
den kann. Der Stadtrat überweist
schliesslich das überarbeitete Reg-
lement an das Stadtparlament.

Voraussichtlich ab 2012 in Kraft
Die Mitwirkung ist für alle offen. Die
entsprechenden Unterlagen können
auch auf der Homepage der Stadt
Arbon www.arbon.ch bezogen wer-
den. Jede in Arbon wohnhafte Per-
son kann Vorschläge und Anregun-
gen zum Thema einbringen. Diese
sind zu richten an Abteilung Ein-
wohner und Sicherheit, Arbeits-
gruppe SOR, Hauptstrasse 12, 9320
Arbon. – Interessierte Organisatio-
nen und Parteien erhalten zudem
demnächst detaillierte Unterlagen
zum Reglement. Vorgesehen ist,
dass das Reglement über die öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung
2012 in Kraft gesetzt werden kann. 

Medienstelle Arbon

Optik-Mayr trifft Libanon-Mayr
Der Optiker aus der Arboner Alt-
stadt, Peter Mayr (Bild), der aus
dem gleichen Familienstamm wie
Johann Heinrich Mayr hervorgeht,
schenkt der Stadtbibliothek Arbon
die Tagebücher seines Ur-Onkels.
Johann Heinrich Mayr zog es in
den Orient. Er avan cierte dadurch
zum bekannten «Libanon-Mayr».
Die vier Bände «Meine Lebens-
wanderung – Autobiographie ei-
nes reisenden Textilunternehmers
aus der Frühzeit der Industrialisie-
rung» wurden von Kurt Buenzli im
Huber Verlag herausgegeben.

15 Jahre Arbeit und 3000 Seiten
Manuskript sind das Resultat ei-
ner aussergewöhnlichen Autobio-
graphie mit gewaltigen Ausmas-
sen. Dabei handelt es sich um
einen packenden Lebensbericht
und um eine kulturgeschichtliche
Dokumentation zugleich. Es gibt
in der Schweizer Geschichts-
schreibung kaum ein Quellen-
werk von vergleichbarer Bedeu-
tung, das die Epoche von Auf -
klärung, Revolution, Industria -
lisierung und Demokratisierung
authentischer, spannender und
umfassender darstellen würde.
An der kürzlichen Buchvernissage
betonte Regierungsrat Claudius
Graf-Schelling: «Ich möchte in er-
s ter Linie dem Projektleiter und
Herausgeber mit unverkennbar
starken Arboner Wurzeln, dem
His toriker Kurt Buenzli, danken.
Er zeigt sich in seiner Arbeit,
insbesondere im Kommentar- und
Registerband (Band I) so souve-
rän, wie er dies bereits mit seiner
Lizenziatsarbeit <Arbon vor dem
Ersten Weltkrieg> angedeutet hat.»
Und der Arboner Regierungsrat
ergänzt: «Zusammen mit den Mit-
gliedern des Lenkungsausschus-
ses und der Projektgruppe hat
Kurt Buenzli einen bedeutenden
Schatz gehoben, ihn allgemein
zugänglich gemacht und damit
Johann Heinrich Mayr die gebüh-
rende Beachtung durch die Nach-
welt ermöglicht.» mitg.

Stadt  Arbon verdoppelt Förder-
beiträge zum Energiesparen 
Der Stadtrat Arbon hat die Richt-
linie für «Energie-Förderbeiträge»
überarbeitet und das Budget er-
höht. Neu unterstützt die Stadt
verstärkt die Sanierung von Ge-
bäudehüllen. Im gleichen Rah-
men wie bisher werden Minergie-
bauten, Sonnenkollektoren so-
wie Photovoltaikanlagen geför-
dert und im Bereich Mobilität Hy-
bridautos, E-Autos und E-Roller. 
Mit der Überarbeitung der Richt-
linie wurde das Förderprogramm
zugleich den kantonalen Bedin-
gungen angepasst. Damit kann
auch für die Eingaben bei
der Stadt, mit einigen wenigen
Ausnahmen, das kantonale Ge-
suchsformular verwendet wer-
den. Mit dieser Anpassung wird
auch die ganzheitliche Gebäu-
desanierung vermehrt unter-
stützt. Im Bereich Verkehr för-
dert die Stadt innovative und
schadstoffarme Fahrzeuge. Nicht
mehr mit Förderbeiträgen unter-
stützt werden E-Bikes. 
Beitragsgesuche sind der Ener-
gieberatungsstelle Arbon bis
spätestens vier Wochen vor Be-
ginn der Arbeiten einzureichen.
Über die Ausrichtung von Förder-
beiträgen entscheidet die Ener-
giekommission im Rahmen der
im Jahresbudget festgelegten
Mittel. Für das Jahr 2011 sind
dies 80 000 Franken, was einer
Verdoppelung gegenüber dem
Vorjahr darstellt. Die Gesuche
werden in der Reihenfolge ihres
Eingangsdatums behandelt. Es
besteht kein rechtlicher Anspruch
auf einen Förderbeitrag.
Die Richtlinie «Energie-Förderbei-
träge 2011» ist auch online, unter
www.arbon.ch, abrufbar. Für wei-
terführende Fragen steht die
Energieberatung Arbon allen In-
teressierten während der Büro-
öffnungszeiten zur Verfügung.
Die überarbeiteten Richtlinien
werden rückwirkend auf den 1.
Januar 2011 in Kraft gesetzt. 
Im vergangenen Jahr unterstützte
die Stadt Arbon insgesamt 54
Gesuche. Dazu gehören: sieben
Solaranlagen, eine Solarstroman-
lage, vier Gebäudehüllensanie-
rung, zwei Minergiesanierungen,
zwei Hybridautos, 37 Bikes und
eine Studie Wärmeverbund. 

Medienstelle Arbon

Treffpunkt «zum z'fridne Bürger»
Zusammensitzen, fragen, diskutie-
ren, zuhören, das ist gelebte Demo-
kratie. Und das schafft Zufrieden-
heit. Für diese Idee hat Hans-Ulrich
Züllig, FDP-Stadtratskandidat, mit-
ten im Zentrum von Arbon den
Treffpunkt «zum z'fridne Bürger»
eingerichtet. Bei einer Tasse Kaffee
diskutieren HUZ, Martin Klöti und
weitere Exponenten der FDP mit
Stimmbürgerinnen und -bürgern
von Arbon, Frasnacht, Feilen und
Stachen. Was bewegt sie? Diese

Frage steht über Partei- und Inter-
essensgrenzen hinaus im Mittel-
punkt. Denn Politik erweist ihre
Tauglichkeit im Alltag, im täglichen
Befinden. Dafür bietet der «z'fridne
Bürger» Raum. Geöffnet ist er je-
weils am Mittwoch bis Freitag ab 16
Uhr und am Samstag ab 14 Uhr. Of-
fen bleibt er, so lange diskutiert,
gefragt, zugehört wird. Unter Tel.
071 446 10 71 können Einzeltermi-
ne vereinbart werden. – Zu finden
ist der «z'fridne Bürger» in der Alt-
stadt an der Postgasse 4. pd.

Abnehmkurs wie die Superstars
im Fitnesscenter Workout Gym

Das Abnehmprogramm der
Superstars, welches von Brigitte
Wegner in den letzten 3 Jahren
erfolgreich durchgeführt wurde, 
ist jetzt ein fester Bestandteil im
Workout Gym in Arbon.

Der Kurs wird von 2 auf 3 Wochen ver-
längert und ist nicht nur für Mitglieder
des Fitnessstudios, sondern für alle
diejenigen, welche einfach nur den
Wunsch haben, effektiv, schnell,
gesund die Form ihrer Traumfigur
zu erreichen.

Die Abnehmkampagne findet täglich im Workout Gym in Arbon an
der Seemoosholzstrasse 14 statt.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um rechtzeitige  
Anmeldung unter der Telefonnummer: 071 440 22 20 oder unter:
info@workout-gym.ch

Die Kosten für die Kampagne liegen
für Nichtmitglieder bei 290 Franken.
Der Abnehmkurs startet offiziell am
18. Februar 2011 und läuft bis zum
4. März 2011.

Für alle Interessenten gibt es Infos
an folgenden Tagen: 

Fr. 4. Februar 2011 um 18.30 Uhr
Sa. 5. Februar 2011 um 11.00 Uhr
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Abstimmungs-Schweizermeister?
Ist es möglich, die Stimmbeteili-
gung wieder markant zu erhöhen,
so gegen 80 Prozent? Geschätzte
Stimmberechtigte, nutzen Sie die
Gelegenheit und machen Sie Ge-
brauch von Ihrem Recht und der
Freiheit, abstimmen und wählen
zu können. – Packen wir’s an und
werden wir Arboner Abstim-
mungs-Schwei zer meister; brief-
lich sofort oder an der Urne am
13. Februar.

Heinz Oertle, Arbon

Köbi Auer wieder in den Stadtrat!
Bei den  Stadtratswahlen stellt sich
Köbi Auer zur Wahl. Das ist für
Arbon erfreulich! Er  hat  schon im
Gemeinderat der ehemaligen Muni-
zipalgemeinde und später im Stadt -
rat sehr gute Arbeit geleistet, was
auch von seinen ehemaligen Rats-
kollegen anerkannt wird.

Köbi Auer ist bekannt fürs Anpa -
cken und Tun! «Man sollte»  und
«man könnte» gibt’s für ihn nicht –
er macht!

Also:  Köbi Auer in den Stadtrat,
weil er hält, was er verspricht!

Werner Feuerle, Arbon

Zukunftsweisend
Am 13. Februar stimmen wir über
das Projekt Dreifach-Turnhalle Ar-
bon ab. Dies ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Kantons, der
Sekundarschulgemeinde Arbon
und der Stadt Arbon. Es ist ein
Glücksfall, dass sich diese drei
Körperschaften gemeinschaftlich
bei diesem Projekt gefunden ha-
ben. Es ist ein Projekt, das für das
Berufsbildungszentrum Arbon, die
Sekundarschulgemeinde Arbon
und die Vereine der Stadt Arbon
die lange bestehende Platznot
endlich beseitigen kann. 

Der Bund schreibt für Berufsschü-
ler zwingend Turnunterricht vor.
Nur ein Teil der Berufsschüler
kann heute Turnunterricht besu-
chen und jene, welche in den Ge-
nuss kommen, müssen heute
meist über Mittag turnen, da die
Auslastung der bestehenden An -
lagen keine andere Lösung zu-
lässt. Bisher war es nicht möglich,
den Bundesauftrag für die etwa
660 Berufsschülerinnen und Be-
rufsschüler vollumfänglich umzu-
setzen. 

Nun, da der Standort Arbon für
das Berufsbildungszentrum Arbon
(BZA) im Gesetz festgeschrieben
ist und sich der Kanton damit da-
zu bekannt hat, hat die Regierung
des Kantons Thurgau auch «B»
gesagt und diesem Projekt die Zu-
sage erteilt. Auch für die Sportver-
eine von Arbon wird sich damit
die Turnhallen-Raumnot entschär-
fen. Von den Kosten von 14,5
Millionen Franken würden der
Kanton 4,8 Millionen, die Sekun-
darschulgemeinde Arbon 5,3 Mil -
lionen und die Stadt Arbon 4,4
Millionen übernehmen. Diese 4,4
Millionen beinhalten den Beitrag
des Sport-Toto-Fonds von 0,2
Millionen, welcher von den Verei-
nen eingebracht würde. 

Mit dieser Konstellation bietet
sich die einmalige Gelegenheit für
Arbon, ein Projekt zu realisieren,
welches für den Oberthurgau, die

Schule und die Stadt Arbon zu-
kunftweisend ist. Auch für das
Gewerbe und deren Arbeitsplätze
unserer Gegend ist dieses Projekt
interessant. Es bietet sich die
Chance, dass Kantonsgelder wie-
der einmal im Oberthurgau inves -
tiert werden.

Ich bitte daher all jene, welche
sich im 2005 für den Berufs-
schulstandort Arbon und damit für
den Erhalt der Berufsschule Arbon
eingesetzt hatten – die Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürger der
Sekundarschulgemeinde Arbon,
die Mitglieder von allen Vereinen
sowie alle Einwohnerinnen und
Einwohner der Stadt Arbon – die-
sem Projekt die Ja-Stimme zu ge-
ben; mit einem Ja bei der kanto-
nalen Abstimmung, einem Ja bei
der Abstimmung Sekundarschul-
gemeinde und einem Ja bei der
Abstimmung der Stadt Arbon! 

Nur mit diesen drei Ja-Stimmen
kann dieses geniale, zukunftwei-
sende Gemeinschaftsprojekt reali-
siert werden.

Arthur Stark, ehemaliger Kämpfer
für unsere Berufsschule Arbon
und mittlerweile Präsident der
Berufsschulkommission Arbon

Ein Unternehmer in den Stadtrat
Hansueli Züllig hat in seiner 40-
jährigen Berufslaufbahn in zahl-
reichen privaten Unternehmen
gedient und sie auch geführt.
Ob internationaler Grosskonzern
oder KMU, die Aufgabenstellung
ist die gleiche: man muss die
gesetzten Ziele umsetzen. Im
Unterschied zur Parlamentsar-
beit ist die Exekutive, der Stadt -
rat, direkt vergleichbar mit dem
Unternehmertum, denn die Um-
setzung fordert Konsequenz und
Einsatz, aber auch Übersicht
und Offenheit. Das ist mit ein
Grund, dass Hansueli Züllig sich
explizit zur Wahl in den Stadtrat
stellt, und nicht zusätzlich noch
auf einer Parlamentsliste figu-
riert. Er will sich konkret auf die
Umsetzung von den aufgearbei-
teten Projekten konzentrieren,
dabei das Machbare vom
Wünschbaren trennen. Dass der
zufriedene Bürger kein Schlag-
wort für ihn ist, beweist er mit
seinem Lokal im Städtli, wo man
erlebt, wie er denkt und was er
für Absichten hat. Nach einer
wichtigen Phase der umfassen-
den Planung in Arbon kommen
wir nun in eine Phase der Um-
setzung. Vor dem Hintergrund
einer angespannten Finanzlage
ist der Spielraum des Stadtrates
sehr eng geworden. Darin zu ar-
beiten braucht Ideen und Diszi-
plin, aber auch die Kraft, nein zu
sagen. Es gibt selten Konstella-
tionen, dass ein Unternehmer
die Möglichkeit hat, für die Exe-
kutive zu kandidieren. Arbon hat
nun diese Chance. Nutzen wir
sie und wählen Hansueli Züllig
in den Stadtrat.

Max Gimmel.
Präsident FDP/DKL-Fraktion

Diese Wahl bitte nicht verpassen!
Mit der Person von Hanspeter
Keller wählen die Arboner
Stimmberechtigten einen Mann,
der Führungserfahrung von zwei
Exekutivbehörden hat und der
über einen entsprechend gros-
sen Leistungsausweis verfügt.
Und gleichzeitig entscheiden so
die Wählerinnen und Wähler,
dass die Primarschule (PSG)
und die Sekundarschule (SSG)
nicht länger getrennt, sondern
künftig in Personalunion ver-
bunden geführt werden.
Bisher zeigte die Struktur der
beiden Schulbehörden nämlich
eine sehr einseitige Verbindung.
Denn das Primarschulpräsidium
besitzt wohl das Stimmrecht in
der Sekundarschulbehörde. Um-
gekehrt aber hat die SSG in der
PSG weder eine Möglichkeit zur
Mitsprache noch eine solche zur
Mitbestimmung. Diese Einseitig-
keit erinnert stark an den Sys -
temfehler der unechten Volks-
schulgemeinde der Jahre 1982
bis 2005.
Zwar haben wir jenes Gebilde
vor sechs Jahren verändert. Aber
das geschah unzureichend. Mit
der Neubesetzung der PSG-Spit-
ze können wir nun den fehlen-
den Teil ergänzen, wenn wir uns
für das Doppelpräsidium ent-
scheiden. Wir können sozusagen
den Fünfer und das Weggli ha-
ben, falls wir – wie in Kreuzlin-
gen und Frauenfeld seit vielen
Jahren erfolgreich praktiziert –
den beiden eigenständigen Schul-
gemeinden im Präsidium eine
Klammer geben.
Als Kandidat für das Primarschul-
präsidium hat Hanspeter Keller
sein «Regierungsprogramm» be-
züglich Finanzen, Bauten und
Gemeindeauftritt für eine auch
steuerlich bessere Zukunft der
PSG offen kommuniziert. Und er
benötigt keine Einarbeitungszeit.
Deshalb gilt: Wer Keller wählt,
trifft eine sichere Wahl – perso-
nell und strukturell. Und darum
sollte niemand diesen Urnen-
gang verpassen.

Komitee «Hanspeter Keller 
als Primarschulpräsident»:
Roland Hehli, Ernst Kunz, 

Roland Schöni, Andrea Von -
lanthen, Hans-Jörg Willi

Geburten
in St.Gallen:
2. Brüschweiler, Louis, Sohn des
Brüschweiler, Andreas Reto, von
Salmsach, und der Brüschweiler geb.
Lichtensteiger, Yvonne, von Ricken-
bach und Salmsach, in Frasnacht.
5. Gashi, Engjelina, Tochter des Gas-
hi, Berat, kosovarischer Staatsange-
höriger, und der Gashi geb. Beqiri,
Mirdita, von Arbon, in Arbon.
24. Skenderi, Samina, Tochter des
Skenderi, Abdilj, von Arbon, und
der Skenderi geb. Hodzic, Edina,
von Thal und Arbon, in Arbon.
28. Telatin, Angelo Donato, Sohn
des Telatin, Giorgio, von Jonschwil,
und der Telatin geb. Schnetzer,
Anita, von Jonschwil, in Arbon.
in Münsterlingen:
12. Schai, Naemi, Tochter des
Schai, Rolf, von Appenzell, und der
Schai geb. Christen, Jacqueline, von
Wynigen und Appenzell, in Arbon.
13. Palcic, Nina, Tochter des Palcic,
Tomislav, von Arbon, und der Palcic
geb. Maloca, Kristina, von Münster-
lingen und Arbon, in Arbon.
15. Limani, Besa, Tochter des Li -
mani, Shpëtim, von Zug, und der
Limani geb. Xhelili, Hasije, mazedo-

nische Staatsangehörige, in Arbon.
15. Poltrock, Kayla Georgina Dyson,
Tochter der Poltrock, Andrea Anne-
marie, deutsche Staatsangehörige,
in Arbon.
27. Rutz, Devin-Luca, Sohn des
Rutz, Michael, von Buchs, und der
Rutz geb. Frisch, Manuela, von
Stettfurt und Buchs, in Arbon.
in Steinach:
17. von Allmen, Luke Steven, Sohn
des von Allmen, Philippe Martin,
von Lauterbrunnen, und der von
Allmen geb. Kaiser, Nicole Michelle,
von Degersheim-Magdenau und
Lau terbrunnen, in Arbon.
Nachtrag August 2010:
geboren in Dallas/Texas:
12. Mötteli, Amelia Carmen Jane,
Tochter des Mötteli, John Brent, von
Turbenthal, und der Mötteli geb.
Mantelli, Novella Christiane, von La
Baroche und Turbenthal, in Arbon.

Trauungen
in Arbon:
1. Wäldchen, Michael Walter, deut-
scher Staatsangehöriger, in Arbon,
und Strübing geb. Haack, Bärbel,
deutsche Staatsangehörige, in Stral-
sund, Mecklenburg-Vorpommern.

2. Pintarelli, Harald Karl-Heinz,
österreichischer Staatsangehöriger,
in Arbon, und Hunziker geb. Har-
tung, Regula, von Brugg, in Arbon.
15. Berisha, Aziz, von Arbon, in Ar-
bon, und Berisha, Dionita, koso -
varische Staatsangehörige, in Kry -
shec, Pejë, Kosovo.
15. Burri, Pascal Benjamin, von
Rapperswil, in Arbon, und Bruderer,
Stefanie, von Wolfhalden, in Arbon.
22. Bertsch, Gallus Josef, von
Flums-Grossberg, in Arbon, und
Bittner, Annett Käthe, deutsche
Staatsangehörige, in Riesa, Sach-
sen, Deutschland.

Todesfälle
in Arbon:
2. Bomholt, Ove, geb. 1917, däni-
scher Staatsangehöriger, in Arbon,
Witwer der Bomholt-Czwalinna,
Edith Emma.
3. Büsser, Johannes, geb. 1932, von
Amden, in Arbon, Ehemann der
Büsser-Müller, Elisabetha.
6. Krieger, Franz, geb. 1927, von
Buttisholz, in Arbon, Ehemann der
Krieger-Ryser, Sonja.
11. Stacher geb. Rossgatterer, Ka-
rolina, geb. 1924, von Egnach, in Ar-

Zivilstandsnachrichten Arbon vom 1. bis 31. Oktober 2010
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bon, Witwe des Stacher, Ernst.
24. Dünnenberger geb. Rey, Thérè-
se-Leonie, geb. 1929, von Weinfel-
den, in Arbon, Witwe des Dünnen-
berger, Oskar.
29. Weder, Emil, geb. 1948, von
Diepoldsau, in Arbon.
in Egnach:
8. Labhart, Ruth, geb. 1923, von
Buchs, in Arbon.
in Horn:
23. Locher, Paul Otto, geb. 1928,
von Schlieren, in Arbon, Ehemann
der Locher-Stöckli, Erica.
in Münsterlingen:
26. Reiter geb. Schalk, Christine
Gabriele, geb. 1944, deutsche
Staatsangehörige, in Arbon, Ehe-
frau des Reiter, Ewald.
in Luzern:
30. Riedener geb. Wittmer, Elsa,
geb. 1921, von Eggersriet, in Arbon,
mit Aufenthalt in Luzern, Witwe des
Riedener, Julius.

Es ist möglich, dass diese Zivil-
standsnachrichten nicht vollstän-
dig sind, da die betroffenen Perso-
nen aus datenschutzrechtlichen
Gründen auf eine Veröffentlichung
verzichten können.

Aus dem Stadthaus Arbon
Volksabstimmung vom 13. Februar 
Am Wochenende des 13. Februar
2011 wählen die Stimmberechtigten
von Arbon in einer Erneuerungs-
wahl den Stadtammann sowie die
vier Mitglieder des Stadtrates für
die Amtsdauer 2011-2015. Des Wei-
teren stehen folgende Vorlagen zur
Abstimmung an:

Eidgenössische Vorlage
– Volksinitiative «Für den Schutz

vor Waffengewalt»

Kantonale Vorlagen
– Gesetz betreffend die Änderung

der Verfassung des Kantons Thur-
gau

– Beschluss des Grossen Rates
über das Kreditbegehren von 4,8
Mio. Franken als Baubeitrag des
Kantons Thurgau an den Neubau
der Dreifachsporthalle Arbon

– Beschluss des Grossen Rates über
das Kreditbegehren von 7,63 Mio.
Franken für die Aufstockung der
Turnhallen des Berufsbildungs-
zentrums Weinfelden

Kommunale Vorlagen
– Voranschlag 2011 der Stadt Arbon
– Neue Dreifachsporthalle Arbon:

Beteiligung der Stadt Arbon mit
dem einmaligen Baubeitrag von
brutto 4,4 Mio. Franken an den
Baukosten

– Neue Dreifachsporthalle Arbon:
Beteiligung der Stadt Arbon zu
33,33 Prozent (ca. 110'000 Fran-
ken) an den jährlich wiederkeh-
renden Betriebs- und Unterhalts-
kosten

Brieflich Stimmende müssen darauf
achten, dass die Unterlagen späte-
stens am Samstag vor der Abstim-
mung bei der Stadtkanzlei eintref-

fen. Der Stimmrechtsausweis muss
unbedingt unterschrieben sein. Die
Stimm- und Wahlzettel sind in
das beigelegte A6-Lochcouvert oder
einen anderen neutralen Brief-um-
schlag zu legen; das Couvert muss
zugeklebt werden. 

Für die vorzeitige Stimmabgabe
steht im Stadthaus ab kommendem
Montag, 7. Februar, bis Freitag, 11.
Februar, während der offiziellen Bü-
roöffnungszeiten die Abstimmungs-
urne bereit. Sie befindet sich beim
Infoschalter der Abteilung Einwoh-
ner und Sicherheit im Parterre
West. Der Stimmrechtsausweis und
das verschlossene Couvert mit den
Stimm- und Wahlzetteln sind per-
sönlich abzugeben. Ehegatten und
Personen in eingetragener Partner-
schaft können sich unter gewissen
Umständen stellvertreten.
Sollte Ihr Stimm- und Wahlmaterial

unvollständig sein, können Sie das
Fehlende bei der Abteilung Einwoh-
ner und Sicherheit beziehen.

Parlamentssitzung entfällt
Die ursprünglich für Dienstag, 22.
Februar 2011, anberaumte Parla-
mentssitzung entfällt. Die nächste
Parlamentssitzung findet am Diens-
tag, 5. April 2011, um 19.00 Uhr im
Seeparksaal statt.

Wir gratulieren
Am vergangenen Montag, 31. Ja -
nuar, konnte Frau Hedwig Alabor-
Wolfensperger im evangelischen
Altersheim an der Romanshorner-
strasse 44 in Arbon ihren 90. Ge-
burtstag feiern. 
Der Jubilarin gratulieren wir auch
auf diesem Wege ganz herzlich und
wünschen ihr alles Gute, Gesund-
heit, Kraft und Zufriedenheit.

Stadtkanzlei Arbon
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Versicherungsprämien und

Zinsen von Sparkapitalien

Hilfsblatt zur Steuererklärung 2011

Code328

B4

B4

Staat

Bund

Staat

Bund

maximal
maximal

Fr.

Fr.

(vor Abzug Prämienverbilligungen Krankenkassen)

1. für gemeinsam besteuerte Ehegatten/Partner

6200
3500

oder: sofern keine Beiträge an die Säule 2 und 3a geleistet wurden 2

5250

2. für alleinstehende Personen

3100
1700

oder: sofern keine Beiträge an die Säule 2 und 3a geleistet wurden 2

2550

3. für jedes Kind und für jede unterstützungsbedürftige Person, für die ein Kinder- oder

Unterstützungsabzug geltend gemacht werden kann

800
700

4. Total max. möglicher Pauschalabzug

2Dieser Abzug kann nicht zusammen mit dem ordentlichen Abzug von Fr. 3300.– bzw. Fr. 1700.–

beansprucht werden.

B. Maximaler Abzug für Versicherungsprämien und Sparzinsen
Staatssteuer2011 Fr. Bundessteuer2011 Fr.

Reg.-Nr.:

Gemeinde:

Name:

Vorname:

Ehefrau / Partner(in) 2:

Name:

Vorname:

Kanton ThurgauEinzelperson / 
Ehemann / Partner(in) 1:

2

Code330

Code330

Übertrag in Steuer erklärung Seite 3,

Ziffer 14

C. Berechnung zulässige Abzüge

Staatssteuer2011 Fr. Bundessteuer2011 Fr.

1. Staatssteuer: der niedrigere Betrag von «A7» oder «B4 Staat»

2. Bundessteuer: der niedrigere Betrag von «A7» oder «B4 Bund»

Code320

322

324

A7

A. Bezahlte Versicherungsprämien und Sparzinsen

1. private Krankenversicherung (brutto)

2. private Unfallversicherung (ohne Nichtbetriebsunfallversicherung gemäss UVG)

3. private Lebens- und Rentenversicherungen

4. erhaltene Sparzinsen (gemäss Wertschriften- und Guthabenverzeichnis)

5. Total bezahlte Versicherungsprämien und Sparzinsen (brutto)

6. abzüglich in der Steuerperiode 2011 erhaltene Prämienverbilligungen 1

–

7. Total bezahlte Versicherungsprämien und Sparzinsen (netto)

1Dazu zählen auch über Ergänzungsleistungen zur AHV und IV ausgerichtete Prämienverbilligungen

2011
Fr.

Seite  1

Fragebogen zur Ermittlung der

Anteile an Einkommen und Vermögen

von Erbengemeinschaften

Kanton Thurgau Reg.-Nr.:

Gemeinde:

Erbe /Erbin:

Name:

Vorname:

Formular 3

Steuerperiode:

Kalenderjahr

Steuerwert am Todestag

in Fr. (ohne Rappen)

1. Liegenschaften (bei ausserkantonalen Liegenschaften bitte Kopie der Schätzung einreichen)

2. Wertschriften und Guthaben 

3. Rückkaufswert (noch nicht ausbezahlter) Lebensversicherungen (des Erblassers /der Erblasserin)

4. Geschäftsvermögen

5. Übrige Vermögenswerte

Fr.

5.1 Bargeld, Gold und andere Edelmetalle

5.2 Weitere (Bezeichnung):

5.3 Weitere (Bezeichnung):

5.4 Total übrige Vermögenswerte

6. Total Vermögen (Ziffern 1 bis 5)

7. Schulden

8. Todesfallkosten (bei fehlendem Nachweis pauschal Fr.15'000)

9. Gesamtvermögen gemäss Nachlassinventar (Ziffer 6 abzüglich Ziffern 7 und 8)

VERMÖGEN PER TODESTAG

Deklaration nur in der Steuerperiode des Todesjahres

–

–

Allgemeines

Gemäss § 13 StG werden Einkünfte aus unverteilten Erbschaften den einzelnen Erben entsprechend ihrer Erbquote anteilsmässig zugerechnet. 

Dasselbe gilt für das Vermögen. Die persönliche Steuerpflicht der einzelnen Erben für ihre Anteile am Ertrag und Vermögen der Erbschaft beginnt  bereits

mit dem Todestag des Erblassers /der Erblasserin.

Füllen Sie bitte die Seiten 1 bis 3 dieses Formulars vollständig aus. Die Angaben zum Vermögen per Todestag sind dabei nur in der Steuerperiode 

des Todesjahrs des Erblassers /der Erblasserin zu deklarieren. 

Der oder die mit der Einreichung dieses Formulars betraute Vertreter oder Vertreterin kann von diesem Formular Kopien für die einzelnen Erben anferti-

gen, die diese mit der persönlichen Steuererklärung einreichen können. Der Formularkopf (Angaben zu den Steuerpflichtigen) ist durch die einzel nen

Erben selbst auszufüllen.

Beachten Sie bitte die Hinweise und Informationen auf Seite 4 dieses Formulars. Diese beinhalten Ausführungen, wie dieses Formular im Einzelnen aus-

zufüllen bzw. wie das Einkommen und Vermögen aus der Erbschaft zu deklarieren ist, sowie rechtliche Hinweise.

Angaben zum Erblasser /zur Erblasserin

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Letzter Wohnsitz:

Todestag:

Ist zugunsten eines Erben /einer Erbin eine Nutzniessung am Nachlass bestellt?

Ja 
Nein

Name/Vorname/ Wohnort des Nutzniessers /der Nutzniesserin:

Erbteilung erfolgt:
Ja 

Nein

Wenn Erbteilung bereits erfolgt, per wann (Datum):

Rückfragen

Name:

Vorname:

Telefon Privat:

Telefon Geschäft:

E-Mail:

Bei Tod eines Ehegatten im

Jahr 2011 ist v
om überleben-

den Ehegatten bzw. Partner

für die Zeit vom 1. Januar bis

zum Todes tag ein gemein -

sames und für die Zeit vom

Todes tag bis 31. Dezember

ein separates Wertschriften-

und Guthabenverzeichnis

2011 einzureichen.

Formular 2

Kanton Thurgau
Gde.-Nr.      

       R
eg.-Nr.

Gemeinde

Eingang:

Wertsc
hrifte

n- und

Guthabenverzeichnis

Rückersta
ttungsantrag Fälligkeiten 2011

Personalien am 31. Dezember 2011

Einzelperson/Ehemann/Partner(in) 1

Name/Vorname

Wo wohnten Sie am 31. Dezember 2010?

Gemeinde:

Kanton:

Hatten Sie Ihren Wohnsitz im Jahre 2011 im Ausland?

� ja
Wo

von

bis

Wenn Sie im Jahre 2011 geheiratet haben:

Wo haben Sie den letzten Rückerstattungsantrag

eingereicht?

Gemeinde:

Ehefrau/Partner(in) 2

Name/Vorname

Wo wohnten Sie am 31. Dezember 2010?

Gemeinde:

Kanton:

Hatten Sie Ihren Wohnsitz im Jahre 2011 im Ausland?

� ja
Wo

von

bis

Wenn Sie im Jahre 2011 geheiratet haben:

Wo haben Sie den letzten Rückerstattungsantrag

eingereicht?

Gemeinde:

Rückerstattung

Die Auszahlung erfolgt auf das im Jahre 2011 gespeicherte Konto (vgl. Formular 1, Steuererklärung, Seite 1). 

Um Verzögerungen zu vermeiden, bitten wir Sie, Kontoänderungen nach Einreichung der Steuererklärung 

zu unter lassen.

Unterschrift

Ich/ Wir bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Verzeichnis und Antrag gemachten

Angaben, insbesondere, dass auf allen unter Rubrik A angegebenen Erträgen die eidg. Verrechnungssteuer

zu meinen/unseren oder zu Lasten der von mir/uns vertretenen Steuerpflichtigen abgezogen worden ist.

Ort und Datum:

Unterschrift E
inzelperson/Ehemann/Partner(in) 1

Unterschrift E
hefrau/Partner(in) 2

Beilagen
Beiblätter

Ergänzungsblätter pauschale Steueranrechnung (DA-1)

Bankabrechnungen, Lotto- und Toto-Abrechnungen

Bitte leer lassen

Entscheid

2011

Rück-

erstattungs-

anspruch

Datum:

der/die Kontrollbeamte/in
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Wegleitung zur  
Steuererklärung 2010
Formular 1a
Staats- und Gemeindesteuern / Direkte Bundessteuer

Fisc2010
Steuererklärungssoftware
Steuerverwaltung Thurgau

Hinweise auf Seite 8 dieser Wegleitung

Die Steuererklärung einfach und 
 effizient ausfüllen …

Informationen / Downloads unte
www.steuerverwaltung.tg.c

Steuerverwaltung
Natürliche Personen

Code
364

Code
350

Formular 5

Krankheits- und UnfallkostenBehinderungsbedingte Kosten
Hilfsblatt zur Steuererklärung 2011

Total der Aufwendungen für behinderungsbedingte Kosten (A)
Total der Vergütungen für behinderungsbedingte Kosten (B)

–

Abzugsfähige behinderungsbedingte Kosten

C. Berechnung behinderungsbedingte Kosten

D. Berechnung Krankheits- und Unfallkosten

Übertrag in Steuer erklärung Seite 3,Ziffer 23.1

Staatssteuer
Fr.

Bundessteuer
Fr.

1. Selbstbehalt gemäss Abrechnungen Krankenkasse oder Versicherung
Andere Aufwendungen:2. Arzt und vom Arzt verordnete Medikamente3. Zahnarztkosten

4. Pflegepersonal (entgeltliche Leistungen von Drittpersonen)
5. Kosten für Aufenthalt in Spitälern, Heilstätten, Heimen usw.
6. Ärztlich verordnete Therapien, wie Kuraufenthalte usw. (bitte Kopie ärztliche Verordnung beilegen)

7. Prothesen/Invalidenfahrzeug
8. Tatsächliche Krankheitskosten gemäss separater Aufstellung9. Total der Aufwendungen

(A)
(soweit nicht bereits unter A. in Abzug gebracht)1. Krankenkasse

2. Versicherungen
3. Hilflosenentschädigung AHV/IV/SUVA4. Anteil Lebenshaltungskosten (z.B. Ernährung, Bekleidung, Unterkunft usw.)

5.

6. Total der Vergütungen Dritter

(B)

B. Vergütungen Dritter und Anteil Lebenshaltungskosten

Die Belege sind geordnet beizulegen

Details der Kosten:

A. Aufwendungen

Behinderungs-bedingte Kosten2011 in Fr.

Krankheits- undUnfallkosten
2011 in Fr.

Behinderungs-bedingte Kosten
2011 in Fr.

Krankheits- undUnfallkosten
2011 in Fr.

Behinderungs-bedingte Kosten2011 in Fr.

Übertrag in Steuer -erklärung Seite 3, Ziffer 17
Total der Aufwendungen für Krankheits- und Unfallkosten (A)
Total der Vergütungen für Krankheits- und Unfallkosten (B)

–

Total der Auslagen für Krankheits- und Unfallkostenabzüglich Selbstbehalt (je 5% von Ziffer 22 der Steuererklärung)

–
–

Abzugsfähige Krankheits- und Unfallkosten

3.
74

10
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Reg.-Nr.:

Gemeinde:
Name:

Vorname:
Ehefrau / Partner(in) 2:

Name:

Vorname:

Kanton Thurgau

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1:

1

Minderjährige oder in beruflicher Ausbildung stehende Kinder, deren Unterhalt Sie bestreiten:

(ohne Kinder, für die Sie auf Seite 3 unter Ziffer 12.2 Unterhaltsbeiträge abziehen)

Vorname, Name /

In Ihrem Schule oder Lehrfirma /

Geburtsdatum

Haushalt? Ausbildungsende (wenn in Ausbildung)

Geb.-datum

voraussichtlich bis:

Geb.-datum

voraussichtlich bis:

Geb.-datum

voraussichtlich bis:

Geb.-datum

voraussichtlich bis:

Dauer bei unterjähriger Steuerpflicht:

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1

von Tag / Monat bis Tag / Monat

Ehefrau / Partner(in) 2

von Tag / Monat bis Tag / Monat

  
 

  

 

Die Steuererklärung ist mit

dem Wertschriftenverzeichnis

sowie den  übrigen Hilfsblät-

tern bis 

dem Gemeindesteueramt ein-

zureichen. Die Weg lei tung

erleichtert Ihnen das Aus fül-

len des Formulars.

   

Formular 1

Kanton Thurgau
Gde.-Nr.         

    Reg.-Nr.

GemeindeeSteuererklärung

für natürliche Personen

Staats-, G
emeinde- und direkte Bundessteuer

Personalien, Berufs- und Familienverhältnisse am 31. Dezember 2011 oder am Ende der Steuerpflicht

Einzelperson / Ehemann / Partner(in) 1

Ehefrau / Partner(in) 2

Name / Vorname

Name / Vorname

Geburtsdatum

Konfession

Geburtsdatum

Konfession

Zivilstand

E-Mail

Beruf

selbständig � ja Beruf

� ja

Arbeitgeber

Arbeitsort

Arbeitgeber

Arbeitsort

Telefon Geschäft

Privat

Telefon Geschäft

Privat

* Vgl. Ausführungen dazu 

in der Wegleitung

Steuerrückzahlungen inkl. Rückerstattung der Verrechnungssteuer

Alle Rückerstattungen der Verrechnungssteuer sowie allfälliger Steuerrückzahlungen erfolgen auf

das von Ihnen bezeichnete Konto.

3.
74

10
.1

Erwerbsunfähige und unterstützungsbedürftige Personen (ohne Ehegatten, Partner und oben aufgeführte Kinder),

die Sie mit einem jährlichen Beitrag von mindestens Fr. 12000.– (Kanton) bzw. Fr. 6400.– (Bund) unterstützen

Vorname, Name

In Ihrem 

Geburtsdatum

Haushalt? Adresse

Unterstützungsbetrag

� ja

Fr.

� ja

Fr.

Steuererklärungsformulare

Versandinstruktion für 

Steuerperiode 2012:

� wie bisher

� Steuererklärung und 

Fisc-CD

� Steuererklärung

� Steuererklärung mit allen 

üblichen Formularen

Erklärungen zum Versand:

Wegleitung, Seite 8

T T M M J J

T T M M J J

T T M M J J J J

T T M M J J

M M J J

T T M M J J

T T M M J J

T T M M J J

M M J J

M M J J

M M J J

T T M M J J J J

Vorgemerktes Auszahlungskonto

Angaben bei Änderung des Auszahlungskontos

Kontoinhaber

IBAN-Nr.

Bankname

Postkonto-Nr.

� veranlagt

� Rechtsmittel

�
�
� Kap.abfindung

� Liq.-Gewinn

Veranlagungshinweise

Status

Erledigt/Datum
Visum

Von den Steuerpflichtigen nicht auszufüllen

Beziehen Sie Ergänzungs -

leistungen zur AHV/ IV

Beziehen Sie Ergänzungs -

leistungen zur AHV/ IV

Seite 1

Nur bei getrennt besteuerten Eltern auszufüllen:

Leistet der andere Elternteil Unterhaltsbeiträge � ja

Gemeinsames Kind mit Konkubinatspartner
� ja

Gemeinsames Sorgerecht*   � ja
Alternierende Obhut*   � ja

Leistet der andere Elternteil Unterhaltsbeiträge � ja

Gemeinsames Kind mit Konkubinatspartner
� ja

Gemeinsames Sorgerecht*   � ja
Alternierende Obhut*   � ja

Leistet der andere Elternteil Unterhaltsbeiträge � ja

Gemeinsames Kind mit Konkubinatspartner
� ja

Gemeinsames Sorgerecht*   � ja
Alternierende Obhut*   � ja

Leistet der andere Elternteil Unterhaltsbeiträge � ja

Gemeinsames Kind mit Konkubinatspartner
� ja

Gemeinsames Sorgerecht*   � ja
Alternierende Obhut*   � ja

� ja

� ja

� ja

� ja

sellschaft mit variablem Kapital)
nicht als eigenständige Steuersub-
jekte anerkannt. Die Besteuerung
fällt beim Anleger an. 

Fondskonto
Mit dem Fondskonto erwirbt der An-
leger keine Anlagefonds im eigent-
lichen Sinn. Die Bank, welche das
Fondskonto führt, steht treuhände-
risch als Eigentümerin da. Der Anle-
ger hat aber ein obligatorisches
Recht gegenüber der Bank. Wirt-
schaftlich betrachtet lässt sich die
Rechtsstellung des Fondskontoin-
habers mit dem des Anteilsinhabers
vergleichen. Die vom Anlagefonds
ausgeschütteten Kapitalgewinne
und Vermögenserträge werden
nämlich dem Fondskontoinhaber
anteilsmässig gutgeschrieben. So-
mit ist auch der Kontoinhaber auf
diesen Erträgen steuerpflichtig. Al-
lenfalls abgezogene Verrechnungs-
steuer kann nur vom Fondskontoin-
haber geltend gemacht werden.

Beratung wichtig
Wer sich für Fondsanlagen interes-
siert, muss zuerst sein Risikoprofil
kennen. Die Thurgauer Kantonal-
bank bietet auf der Homepage
www.tkb.ch/moneypage einen Rat-
geber zur Ermittlung des Risikopro-
fils an. Für ein vertieftes Gespräch
empfiehlt es sich, mit einem Kun-
denberater der TKB Kontakt auf -
zunehmen. Bei der Wahl von Anla-
gefonds sollten immer auch die
steuerlichen Aspekte berücksichtigt
werden. Zudem gilt es zu prüfen,
ob Kapitalgewinne mittels getrenn-
tem Coupon ausgeschüttet/rein ves-
tiert werden. Sicaf-Fonds sollten An-
leger auf jeden Fall via Börse ver-
kaufen, da die Rückgabe an die
Gesellschaft zu einer Besteuerung
des Liquidationsgewinnes führt.

Thomas Kunz, 
Leiter Steuern 

Thurgauer 
Kantonalbank

Thomas Kunz, Leiter Steuern der Thurgauer Kantonalbank (TKB), rät:

Anlagefonds aus steuerlicher Sicht interessant
Der Anlagefonds hat in den letzten
Jahrzehnten eine beispiellose Er-
folgsgeschichte als Geldanlage ge-
schrieben. Die Produktevielfalt er-
möglicht ein Engagement nach den
eigenen Bedürfnissen. Dabei kön-
nen das Risiko, die Währung oder
auch die Rendite individuell be-
rücksichtigt werden. Nicht zu ver-
nachlässigen ist auch der steuer -
liche Aspekt.

Da die Besteuerung von Fonds
(kollektive Kapitalanlage) nach
Schweizerischem Recht nicht auf
der Stufe der Fondsgesellschaft
passiert, werden die Anleger an-
teilsmässig «zur Kasse» gebeten.
Dies gilt für sämtliche Formen mit
Ausnahme der Sicaf und Fonds mit
direktem Grundbesitz. Für die Ver-
rechnungssteuer und Stempelab -
gabe gelten die Gesellschaften
aber als eigenständige Steuersub-
jekte. Von der Schweizer Umsatz -
abgabe sind sie befreit. Dies ist
vorab bei aktiv geführten Fonds mit
häufigen Käufen und Verkäufen ein
wesentlicher Vorteil. Investiert ein
Schweizer Fonds im Ausland, fallen
ausländische Quellensteuern auf
Zinsen, Dividenden oder auch auf
Kapitalgewinne an. Je nach Doppel-
besteuerungsabkommen können
diese von der Fondsgesellschaft
teilweise zurück gefordert werden.

Schweizerische Anlagefonds
Die von der Fondsgesellschaft ver-
einnahmten Vermögenserträge un -

STEUERN

ter liegen beim Anleger der Einkom-
mens- und Vermögenssteuer. Han-
delt es sich um eine Schweizerische
Gesellschaft, unterliegen die ausge-
schütteten und thesaurierenden Er-
träge auch der Verrechnungssteuer
von 35 Prozent. Diese kann aber
zurückgefordert werden. 

Ausländische Anlagefonds
Auch Anlagen in ausländische
Fondsgesellschaften werden beim
Anleger analog der Schweizer
Fonds steuertechnisch behandelt.
Trotzdem sind viele, von Schweizer
Fondsgesellschaften gegründete
Anlagefonds in Luxemburg behei-
matet. Gründe dafür sind unter an-
derem auch attraktive Rahmenbe-
dingungen wie der gesamteuropäi-
sche Vertrieb, tiefe Steuern und das
Fehlen einer «luxemburgischen»
Quellensteuer.

Kapitalgewinne
Erzielt der Fonds mit seinen Anla-
gen Kapitalgewinne, bleiben diese
beim Anleger, der die Fonds im
Privatvermögen hält, Einkommens-
und Verrechnungssteuer frei. Wich-
tig in diesem Zusammenhang ist
aber, dass dieser Kapitalgewinn
mittels separaten Coupons ausge-
schüttet wird. 

Anlagefonds mit 
direktem Immobilienbesitz
Anlagefonds mit direktem Grundbe-
sitz werden wie juristischen Perso-

nen besteuert. Sie unterliegen der
Gewinnsteuer (auf Liegenschaftser-
trägen und -vermögen). Die wirt-
schaftliche Doppelbelastung wird
vermieden, indem das Vermögen
und die Erträge aus direktem
Grundbesitz beim Anteilsinhaber
nicht besteuert werden. Besteuert
wird beim Anleger nur der Ertrag
und das Vermögen, welches nicht
aus direktem Grundbesitz stammt.

Wertzuwachs- oder 
Thesaurierungsfonds
Bei Thesaurierungsfonds wird ein
Teil des Gewinns reinvestiert. Der
Anteilsinhaber realisiert aber die
zurückgehaltenen Erträge im Zeit-
punkt der Buchung. Mit der Verbu-
chung erwirbt der Anleger somit ei-
ne Forderung auf einen Anteil am
Ertrag und damit einen festen
Rechtsanspruch. Das heisst, auch
ohne Ausschüttung wurde der Er-
trag realisiert und muss als Vermö-
gensertrag versteuert werden.

Sicaf- und Sicavfonds
Mit dem revidierten Anlagefonds -
gesetz wurden in der Schweiz neue
Möglichkeiten von Formen der kol-
lektiven Kapitalanlage geschaffen.
So ist es möglich, sogenannte Si-
caf-Fonds und Sicav-Fonds zu füh-
ren. Sicaf (Investmentgesellschaf-
ten mit festem Kapital) werden als
eigenständige Juristische Personen
anerkannt. Im Gegensatz hierzu
werden die Sicav (Investmentge-

Treuhand–Steuerberatung–Buchführung

Claudia Nigg
Sachbearbeiterin Rechnungswesen VHF/SKV

Bodmerallee 18
9320 Arbon

Tel. + Fax: 071 440 45 46
e-mail: cn@telekabel.ch

TREUHAND- UND
STEUERBERATUNGS AG

Buchhaltung
Steuerberatung

Revisionen

9400 Rorschach
Marktplatz 2

Tel. 071 846 65 65

www.levag.chMitglied des 

Steuern
optimieren???

Wir helfen Ihnen!

Wolfgang Balschun
Tel. 071 228 84 49

wolfgang.balschun@national.ch

CH-8640 Rapperswil-Jona 
CH-9320 Arbon info@aegerter-braendle.ch
CH-9630 Wattwil www.aegerter-braendle.ch

Der Schlüssel zu wirksamer 
Steueroptimierung
 
Langjährige Erfahrung in ganzheitlicher Steuer- und Vorsorgeplanung

Mitglied der 
Treuhand-Kammer

AEGERTER+BRÄNDLE
AG  FÜR  STEUER-  UND  W IRTSCHAFTSBERATUNG

«Wir übernehmen gerne Ihre Steuerangelegenheiten!»

• Unternehmungsberatung
• Buchführung
• Steuern
• Immobilien

Wilenstrasse 2, 9322 Egnach
Tel. 071 474 74 20
Fax 071 474 74 29
biraghi@bisan.ch, www.bisan.ch

NICHT VERZWEIFELN !

GERNE ÜBERNEHME ICH FÜR SIE DAS AUSFÜLLEN DER

G ODER ICH HELFE IHNEN BEIM AUSFÜLLEN AN IHREM PC

G EINFACHE STEUERERKLÄRUNG AB FR. 80.00

MARKUS LEHMANN-PAYERN

BLUMENSTRASSE 8
9303 WITTENBACH

TELEFON: 071 298 26 67
NATEL: 079 397 09 14
E-MAIL: LEHMIS@SUNRISE.CH

STEUERERKLÄRUNG 2010

RWP Rother 
Wirtschaftsprüfung & Beratung AG
St.Gallerstrasse 20, 9320 Arbon
Tel. 071 447 18 00
www.rwp.ch/sekretariat@rwp.ch

Blicken SieBlicken Sie
bei Ihrerbei Ihrer
SteuererklärungSteuererklärung
nicht mehr durch?nicht mehr durch?

Bei uns sind Sie mit
Ihrem Anliegen an der
richtigen Adresse.

Steuererklärung 
2010

Sparen Sie Zeit und Nerven. Unsere Spezia-

listen unterstützen Sie in Steuerfragen kompe-

tent und unkompliziert. Profitieren Sie jetzt von 

unserem Service und lassen Sie Ihre Steuer- 

er-klärung von uns ausfüllen. 

Vereinbaren Sie dazu einfach einen Termin 

bei Ihrer nächsten Thurgauer Kantonalbank. 

Telefon 0848 111 444

Gemeinsam wachsen.

Wir bringen Ihre 
Steuern in Form!

www.tkb.ch/steuern
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T I P P S  &  T R E N D S

«Marius und die Jagdkapelle» spielt am 16. Februar im ZiK

Auf Wildsaujagd…

«Marius & die Jagdkapelle» – sie waren die eigentlichen «Abräumer» am
letztjährigen St.Galler Open Air.

«Marius & die Jagdkapelle» treten
am Mittwochnachmittag, 16. Feb-
ruar, um 14.30 Uhr auf Einlad-
ung von «kultur läbt» im ZiK
an der Weite gasse 6 in Arbon
auf. Reserva tionen und Vorverkauf
bei Kul tur@bluewin.ch, Bürocenter
Witzig Arbon, 071 446 16 86 und
Infocenter Arbon, 071 440 13 80.

Die Mannen von «Marius und die
Jagdkapelle» sind wieder auf
Pirsch, schleichen durch den Wald
und Feld und hinterlassen mit un-
widerstehlichen Ohrwürmern und
aberwitzigen Geschichten erneut
bei Gross und Klein ihre Spuren auf
Konzertbühnen.

Jagd im Maximum ins Bockshorn
Nun versucht die verhinderte Jagd-
gesellschaft rund um den Natur -
pädagogen Marius Tschirky ihr
Glück auf der «Wildsaujagd», ihrer

brandneuen CD. Natürlich bringen
es die «Abräumer am Open Air
St.Gallen» dabei weiterhin nicht
übers Herz, auf Fuchs und Has’ zu
schiessen. Die Wildsau wird im
Maximalfall ins Bockshorn gejagt.

Doppelter Boden für die Grossen
Bei «Marius & die Jagdkapelle»
wechseln die Musikstile von Coun-
try-Fäger zu Balkan-Folklore, auf
stampfende Rhythmen und coole
Beats folgen Reggae-Nummern oder
herzzerreissende Balladen. «Wild-
saujagd» begeistert nicht nur die
kurzen Zuhörer, sondern auch die
langen, denn für die Grossen lauert
in den fintenreichen Weisen manch
doppelter Boden und raffinierter
Fallstrick. Und spätestens wenn die
schräge Jägertruppe in bester Dis-
co-Pop-Manier aufspielt, bleibt be-
stimmt kein erwachsenes Auge
trocken. mitg.

Meditation – Entdeckungsreise
zur wahren Natur!
Wir leben in einer leistungsorien-
tierten Zeit, in der es immer
schneller zu und her geht. Das
Leben fordert auch hier einen
Ausgleich. Um diesen zu errei-
chen, hilft es zurückzukehren zur
bewährten Tradition, seine inne-
re Ruhe in Kraft umzuwandeln.
Meditation fördert die innere Ba-
lance, Konzentration und Acht-
samkeit und ist der Schlüssel zu
einem kraftvollen Arbeits- und
Privatleben. Inzwischen hat auch
die wissenschaftliche Forschung
die positive Wirkung einer Medi-
tation bestätigt.
Was ist Meditation eigentlich?
Meditation ist ein Weg, zu uns
selbst zurückzufinden, in einem
Zustand der erhöhten Wachheit –
eine Entdeckungsreise zur wah-
ren Natur! Weil jeder Mensch sei-
nen individuellen Schlüssel zu
finden hat, gibt es unterschied -
liche Meditationsarten. Ob für
Atem-, Achtsamkeit-, Heilenergie-
meditation oder Meditation mit
Mantras; im Endeffekt hat jede
Art der Meditation positive Aus-
wirkung auf das gesamte Wohl-
befinden.
Ab Freitag, 11. Februar, startet um
19.30 Uhr im Song Mu Kwan Cen-
ter an der St.Gallerstrasse 18c in
Arbon eine Reihe von Medita-
tionsabenden mit verschiedenen
Themen und Lehrern. Die Kurse
können auch einzeln besucht
werden und sind für Anfänger
wie auch für Menschen mit Me -
ditations-Erfahrung geeignet. Die
Kosten betragen 20 Franken pro
Abend. Neu wird auch Qi-Gong
am Abend angeboten. Ein kos-
tenloses Schnuppertraining fin-
det am Mittwoch, 9. März, von
20.05 bis 21.00 Uhr statt. – Infos
und Anmeldungen an www.
info@song mukwan.ch oder Tel.
078 737 53 05. mitg.

Offene Tür bei «AyurWell»
Zum einjährigen Bestehen ihrer
Praxis «AyurWell» öffnet Ursula
Messmer (Bild) morgen Samstag,
5. Februar, von 10.30 bis 16 Uhr
an der Kapellgasse 8 in Arbon
ihre Türen.
Körper, Geist und Seele sind eine
Einheit. Nur bei einem ausge -
wogenen Gleichgewicht fühlen
wir uns körperlich fit, geistig re-
ge und gesund. Um das Bewah-
ren dieses Gleichgewichts geht
es im Ayurveda, dem «Wissen
vom langen Leben». Die Jahrtau-
send alten indischen Weis heiten
zeigen praktische We ge, wie der
Mensch einen gesunden Weg ge-
hen kann. Ayurveda beruht auf
überlieferten Erkenntnissen und
hilft dem Gesunden, seine Ge-
sundheit zu erhalten; dem Kran-
ken hilft es auf dem Weg der Ge-
nesung. Ayurveda ist eine sanfte
und schonende Art, den Körper
ins seelische und geistige Gleich-
gewicht zu bringen. Die hochwer-
tigen Öle dringen tief in die Haut
ein und verhelfen zu einem ge-
pflegten und gesunden Hautbild.
Sanfte Berührungen sind eine
besonders wirkungsvolle Metho-
de, um vom Alltag abzuschalten
und loszulassen. Ayurveda unter-
stützt ausserdem die körperei -
gene Reinigung und Entgiftung.

Auf alle Massagen und Körperöle,
die am Jubiläumstag im «Ayur -
well» gebucht und gekauft wer-
den, gewährt Ursula Messmer 10
Prozent und auf alle Massage -
kurse 20 Prozent Rabatt. – Weite-
re Infos bei Ursula Messmer, dipl.
Ayurveda-Mas sage-Therapeutin
und Wellness-Trainerin (EMR-
Krankenkasse anerkannt), an der
Kapellgasse 8 in Arbon, Telefon
071 622 60 55, www.ayurwell.ch
oder info@ayurwell.ch red.

Lohnende Investition
In unserer Gesellschaft hat die Ehe
einen schweren Stand. Wie gelingt
es, eine starke und glückliche Ehe
zu führen, die ein Leben lang hält?
Ab dem Donnerstag, 10. März, fin-
det ein siebenteiliger Ehe-Kurs statt,
der allen Interessierten praktische
Hilfestellung in ihrer Beziehung an-
bietet. Jeder Abend beginnt mit ei-
nem kleinen Essen bei gemütlicher

Atmosphäre. Anschliessend gibt es
verschiedene kurze Inputs zum The-
ma des Abends und dazwischen im-
mer wieder die Möglichkeit, sich als
Ehepaar darüber zu unterhalten. Im
Kurs wird die Privatsphäre jedes
einzelnen Paares respektiert, da alle
Übungen und Gespräche grundsätz-
lich nur mit dem Partner erfolgen.
Anhand vieler Beispiele und prakti-
scher Tipps erhalten die Teilnehmer

Einsicht in die unterschiedlichsten
Themen. – Für Kursmaterialien und
sieben Mahlzeiten betragen die
Kos ten pro Ehepaar 180 Franken.
Für den Ehe-Kurs verantwortlich ist
die Evangelische Freikirche (Chri-
schona). Nähere Infos oder An -
meldung an: Markus Mosimann,
Römerstrasse 29, 9320 Arbon;
071 446 77 50, E-Mail: arbon@chri-
schona.ch, www.ehekurs.ch mitg.

Workshop über die Sanierung der Steinach

Kein Konsens in Sicht

In einem partizipativen Workshop
mit Vertretungen von Steinacher
Interessenverbänden, benachbarter
Gemeindeleitungen und Fachleuten
wurde kürzlich im Steinacher Ge-
meindesaal über die Sanierung der
Steinach beraten. 

Die Ansichten über die Zukunft der
Steinach gehen auseinander! Zahl-
reiche Aussagen dürften nicht im
Sinn von Gemeindepräsident Ro-
land Brändli und den planenden
Fachleute gewesen sein. 

Auf den See fokussiert
Im Verlauf der Gespräche kristalli-
sierte sich ein Auseinanderdriften
der Meinungen der Ingenieure
einer seits und der alt eingesesse-
nen Steinacher anderseits ab. Ob es
sich um die Schadenverursachung
von Schwemmholz handelte oder
die Wasserdurchlauf kapazität bei
der SBB-Brücke; man griff stets auf
Erfahrungswerte zurück. Nicht an-
deres war es bei der Gefahrenkarte;
auch sie geriet ins Kreuzfeuer der
Kritik bei den Einheimischen. Zur
Sprache kamen auch die Entwick-
lungsmöglichkeiten des Projekts
und mögliche Risiken. Unschwer
lässt sich feststellen, dass man in
Steinach in erster Linie auf den See
fokussiert ist und das sowohl beim

Gefahrenpotenzial als auch im Frei-
zeit- und Erholungsbereich.

Gesetzliche Vorgaben unklar
Die behandelten Themen Hochwas-
serschutz, Renaturierung und Nah-
erholungsgebiet erfuhren von den
Teilnehmenden eine unterschied -
liche Gewichtung. Letztlich stand
auch der Preis im Vordergrund, der
für die Umsetzung des Projekts be-
zahlt werden muss. Im Raum stand
auch die Frage, was passiert, wenn
die Steinachsanierung vom Volk
abgelehnt wird. Klar ist, dass der
Stein achlauf, wie er sich heute prä-
sentiert, nicht saniert wird. Ange-
strebt dürfte schlussendlich für die
Renaturierung der Steinach eine Mi-
nimalvariante werden.
Gemeindepräsident Roland Brändli
betonte abschliessend: «Mit den
Workshops wollen wir gemeinsam
herausfinden, welches Projekt mehr-
heitsfähig ist.» Zwei weitere Zu-
sammenkünfte sind im Mai und im
Herbst geplant und vorgesehen ist,
dass an der Gemeindeversammlung
2012 über das definitive Projekt
informiert werden kann. Umgesetzt
wird es voraussichtlich in den Jah-
ren 2015 und 2016, beginnend mit
dem Gewässerabschnitt Oberstein-
ach – Steinachmündung. 

Fritz Heinze

Gemeindepräsident Roland Brändli (rechts) im Gespräch mit Urs Nigg
vom Bundesamt für Umwelt und Hochwasserschutz.

Bild: Fritz Heinze

V I T R I N E

«Happy Birthday Jacks»
Nach einem erfolgreichen Neu-
start feiert das «Jacks» an der
Badgasse 19 in Arbon seinen ers -
ten Geburtstag. Am ersten Feb -
ruar wochenende lädt das Pub am
See zur grossen Jubiläumsfeier.
«Büetzer und Banker, Alt und
Jung – alle an einem Tisch», hat-
te sich Geschäftsführer Thomas
Marty vor der Neueröffnung vor-
genommen. Wie sich heute zeigt,
hat sich dieses Vorhaben im ers -
ten Jahr nicht nur in der Theorie,
sondern auch im Erscheinungs-
bild, im Angebot und im Umgang
mit den Gästen erfolgreich durch -
gesetzt. So zeigte sich das
«Jacks» immer wieder äusserst
wandelbar. Ob dekorierte Fas-
nacht, gruseliges Halloween oder
Partys mit lokalen DJ’s – im
«Jacks» herrschte stets ausgelas-
sene Partystimmung. «Auch als
Treffpunkt für Vereine, Geburts-
tagsfeiern oder Apéros wird das
<Jacks> rege genutzt», freut sich
Thomas Marty. 
Pünktlich zu den wärmeren Tem-
peraturen im Frühling widmete
man sich im «Jacks» vermehrt
der Gemütlichkeit. Die neue Gar-
tenlounge inklusive Outdoorbar
lud an lauen Sommerabenden
zum Feierabendbier oder zum
WM-«Public Viewing» mit Freun-
den ein. Knurrte der Magen eines
Gas tes, konnte man einfach ge-
nüsslich im Loungesessel sitzen
bleiben und sich Grilladen, einen
Snack oder ein Eis bestellen.  –
Wichtiger Hinweis: Ab der Was-
sergasse 1 in Richtung «Jacks»
besteht ab 22 Uhr ein Nachtfahr-
verbot. Die Gäste werden gebe-
ten, die öffentlichen Parkplätze
auf der gegenüberliegenden Sei-
te oder beim Seeparksaal zu be-
nutzen. Das «Jacks» ist Mittwoch
bis Samstag ab 17 Uhr geöffnet.

Ein Gang ins «Jacks» lohnt sich
an diesem Jubiläumswochen -
ende ganz be sonders. Special-
Drinks und DJ’s dürften die Ge-
müter schnell erwärmen und die
Stimmung zum Kochen bringen.

Arbon gegen den Tabellenzweiten
Der nächste Gast des HC Arbon
aus der Innerschweiz – der HC
Kriens-Luzern – kommt morgen
Samstag, 5. Februar, um 17 Uhr
als Favorit in die Stacherholzhalle
nach Arbon. Seit einiger Zeit lie-
gen die Luzerner souverän auf
dem zweiten Tabellenplatz. Insge-
samt wurden nur fünf Zähler ab-
gegeben, und der Rückstand auf
die Kadetten beträgt lediglich vier
Punkte. Um sich für die zweite
Meisterschaftshälfte fit zu halten,
absolvierten die Krienser in den
letzten Wochen ein anspruchs -
volles Vorbereitungsprogramm.
Natürlich sind die Mittel der Ar-
boner bescheidener, doch auch
sie bereiteten sich so gut wie
möglich auf den zweiten Teil der
Meisterschaft vor. Der Sieg über
den österreichischen Bundes -
ligis ten Alpla Hard ist sicher als
Erfolg zu werten. Die knappe
Niederlage gegen das mit einer
starken Defensive agierende Yel-
low Winterthur freute das Team
allerdings weniger. 
Nach der klaren Auswärtsnieder-
lage in der Hinrunde wäre eine
Reaktion seitens der Arboner
mehr als erwünscht. Sie gelten
weiterhin als Aussenseiter, wol-
len aber an die gute Leistung
von Ende Dezember in Gossau
anknüpfen und hoffen weiterhin
auf eine grossartige Unterstüt-
zung von vielen Fans.

Max Glättli

Christoph Sutter moderiert
Der Romanshorner Christoph Sut-
ter wird die fünfte Sport-Nacht
vom Freitag, 25. Februar, im Ar -
boner Seeparksaal moderieren.
Beim Apéro wird der «Bandwork-
shop» mit  Dani Rieser die Gäste
unterhalten. In einem Rahmenpro-
gramm treten junge Sportlerinnen
der Geräteriege des stv arbon auf,
und in einem rund 30-minütigen
Teil begeistert einmal mehr die
«Tanzwerkstatt» von Suzanna Va-
necek. Nach dem offiziellen Teil
unterhält DJ Walo die hoffentlich
noch zahlreich anwesenden Gäs te
in der Swizly Bar/Lounge. Bereits
bekannt sind die beiden Gewinner
des Vereins anerkennungs preises
der Stadt Arbon: der stv arbon für
die Organisation der «Rollstuhl
SM 2010» und Schwimmclub Ar-
bon für die Austragung des «Swiss
Synchro 2010».
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Arbeits- und Pflegeeinsatz
Die Wintermonate, wenn Bäume
und Pflanzen ihre Aktivitäten auf
ein Minimum zurückgefahren ha-
ben, ist auch immer die Zeit, in
welcher in Naturschutzgebieten
Pflegearbeiten durchgeführt wer-
den. Diese Arbeiten sind zum
Schutz und zur Pflege von Le-
bensräumen in ihrer natürlich
und historisch gewachsenen
Vielfalt notwendig. Unsere Land-
schaft ist grösstenteils eine
Kulturlandschaft, d.h., durch die
Bewirtschaftung des Menschen
stark beeinflusst. Durch die In-
tensivierung der Bewirtschaftung
in moderner Zeit wurden und
werden viele Lebensräume zer-
stört, womit ein drastischer Ar-
tenschwund einhergeht. Durch
die Pflege verschiedener Biotope
versuchen Naturschutzvereine wie
der Arboner NVV Meise, die Viel-
falt der Lebensräume und damit
der Tier- und Pflanzenarten zu er-
halten. Biotop-Pflege verhindert
somit das unumkehrbare Aus-
sterben von Arten.
Der NVV Meise Arbon führt am
Samstagvormittag, 5. Februar, 9
Uhr in seinem Biotop an der ARA
Morgental einen Arbeitseinsatz
durch. Dazu sind Interessierte
eingeladen. Neben der direkten
Mithilfe kann auch einiges über
die Pflege von naturnahen Le-
bensräumen gelernt werden. Nä-
here Auskunft bei Bruno Lehner,
Tel. 071 446 12 29. mitg.

Rund 250 Teilnehmer an den Kursen der Schneesportschule

Lauberhornabfahrt in Wildhaus

Zum 54. Mal hat die Schneesport-
schule des KTV Arbon ihre traditio-
nellen Ski- und Snowboardkurse
unter besten Bedingungen in Wild-
haus durchgeführt. Die drei Kurs-
sonntage waren ein voller Erfolg.

Über 250 Kursteilnehmer erlernten
unter fachkundiger Betreuung ski-
fahren oder snowboarden. Das
Ganze vor einer meist schön ver-
schneiten Bergkulisse und bei
strahlendem Sonnenschein. Es war
fantastisch zu sehen, welche tech-
nischen Fortschritte die Teilnehmer
in dieser kurzen Zeit gemacht ha-
ben. Es waren wieder drei sehr ge-
lungene Sonntage auf den Skipis-
ten, was zu vielen strahlenden Ge-
sichtern führte.

Mit Medaillen auf dem Podest
Bereits schon Tradition hat das Ski-
und Snowboardrennen am letzten
Kurssonntag. Bei besten Bedingun-
gen kam richtiges Rennfeeling auf
und Bestzeiten wurden herausge-
fahren. Bei der Rangverkündigung
waren viele gespannte und erwar-
tungsvolle Gesichter zu sehen. Hat-
te es wohl zum Sieg gereicht? Die
ersten drei jeder Kategorie wurden
mit einer Medaille ausgezeichnet
und auf dem Podest gefeiert wie im
richtigen Skiweltcup.

Rangliste und Bilder im Internet
Die Schneesportschule mit über 50
Jahren Erfahrung und der familiä-
ren Atmosphäre hofft auch im
nächsten Jahr auf zahlreiche Teil-
nehmer. Für die rund 50 im Einsatz
gestandenen Leiter endet diese
Saison mit der Abschlusstour im
März. Die Technische Leitung und
die Leiter freuen sich darauf, auch
im nächsten Jahr wieder viele
Schneesportbegeisterte in Wild-
haus zu unterrichten. – Die kom-
plette Rangliste und viele Fotos
findet man auch auf der Homepage
www.schneesport-ktv.ch

Auszug aus der Rangliste 
Ski 1: 1. Sahin Rohat, 2. Trinidad
Noah, 3. Ulutas Editz. Ski 2: 1. Oett-
li Lukas, 2. Aebisegger Eliane, 3.
Brand Fabio. Ski 3: 1. Gubic Ema-
nuel, 2. Michel Lukas, 3. Zwicker
Maximilian 3. Ski 4: 1. Strebel Ma-
nuel, 2. Allenspach Julia, 3. Leng-
weiler Leon. Ski 5 und 6: 1. Hasler
Urs, 2. Hunziker Belina, 3. Zellweger
Nadine. Snowboard 8: 1. Sutton
Thomas, 2. Baschung Selina, 3.
Stofer Benjamin. Snowboard 9: 1.
Hehli Severin, 2. Grüninger Xenia,
3. Krebs Janis. Ski Erwachsene: 1.
Wachter Ralph, 2. Hug Beat, 3. Kra-
jisnik Novinka.

mitg.

Die Ski- und Snowboardkurse der Schneesportschule des KTV Arbon
konnten in Wildhaus unter besten Bedingungen durchgeführt werden.

Kein Einbahnverkehr 
an der Alemannenstrasse
Aufgrund von Einsprachen hat
sich das Tiefbauamt der Stadt
Arbon entschieden, auf das ge-
plante Verkehrskonzept mit Ein-
bahnverkehr an der Alemannen-
strasse zu verzichten. Mit der
Stadtpolizei und den Strassen-
verantwortlichen der Stadt wur-
de aus Sicherheitsgründen ein
neues Konzept zur Sicherheit
sämtlicher Verkehrsteilnehmen-
den erstellt. Dieses sieht eine
Aufhebung der vier Parkplätze
sowie – aufgrund der vorherr-
schenden Sichtverhältnisse – des
einzelnen Parkplatzes vor. Die
Fussgänger werden auf die tal-
wärts rechte Strassenseite gelei-
tet. Auf der Höhe der Ausfahrt
Pausenplatz im Schulhaus Reben
25 wird ein neuer Fussgänger-
streifen erstellt. red.

S P O RT H A L L E  A R B O N

Der Turnverein Arbon wurde 1875
gegründet. Wir zählen rund 750
Mitglieder. Seit 1950 wird ein Ver-
einsheft geführt. 

Der Turnverein verfügt über diver-
se Riegen verschiedener Altersstu-
fen: Angefangen beim Muki (Mut-
ter- Kind-Turnen für Kids ab drei
Jahren) weiter über das Kindertur-
nen und diverse Jugendangebote.
Wir konzentrieren uns vor allem
darauf, die Kinder polysportiv zu
fördern und sie Kameradschaft
und Integration erleben zu lassen!

Auch für Erwachsene bis ins hohe
Alter haben wir  Riegen mit ver-
schiedenen Angeboten. Die Trai-
ningszeiten und -orte sind auf der
Homepage ersichtlich.

Unsere Leiter sind motivierte Mit-
glieder, welche ihre Freizeit zur
Verfügung stellen. 

Übers Jahr nehmen die Riegen an
verschiedensten Anlässen teil. Na-
türlich richten wir auch gerne An-
lässe aus. Das Klauskorbballtur-
nier, als grösstes Hallenturnier der
Schweiz, ist einer davon. 

Mit der neuen Dreifach-Turnhalle
kann nicht nur dringend benötigter
Trainingsraum geschaffen werden,
sondern auch eine zeitgemässe In-
frastruktur für Anlässe. Wir Turner
bewegen uns gerne; helfen auch
Sie, uns etwas zu bewegen – Ja zur
Sporthalle Arbon! 

www.stvarbon.ch

Der HC Arbon gehört zu den
aktivs ten und grössten Sportverei-
nen in Arbon. Gegründet wurde er
1968 durch eine Handvoll initiati-
ver Jugendlicher. 

Einen spürbaren Schub brachte
dem jungen Verein 1972 der Bau
der Sporthalle Stacherholz. Sie
verbesserte die Trainingsbedin-
gungen und machte es möglich,
die Meisterschaftsspiele von nun
an in Arbon auszutragen. Ein Jahr
später gelang der Aufstieg in die
2. Liga.

Die neue Halle war auch die Ge-
burtsstunde des beliebten Arbo-
ner Schüler-Handballturniers. Seit-
her haben unzählige Knaben und
Mädchen aus Arbon und Umge-
bung den Weg zum Handballsport

gefunden. Die Juniorenabteilung
des HC Arbon gehört seit Jahren
zu den grössten und erfolgreich-
sten der Region. Auch über die Re-
gion hinaus machte sich der HC
Arbon einen Namen. Ein Schüler-
Schweizermeistertitel ging nach
Arbon, dreimal ein Vize- Junioren-
schweizermeister, verschiedene
Spielerinnen und Spieler aus dem
HC Arbon schafften es in die NLA,
einzelne später sogar in die
Schweizer Nationalmannschaft.

Auch die aktuelle Generation konn-
te vielbeachtete sportliche Erfolge
feiern. Nach drei Aufstiegen inner-
halb von vier Jahren spielen die
Herren heute in der NLA. Was
1972 ein Pluspunkt war, ist heute
allerdings ein Handicap: Die alt-
ehrwürdige Sporthalle Stacherholz
genügt den heutigen Ansprüchen
für Spiele in der Nationalliga nicht
mehr. Darum stehen wir hinter
dem Projekt für eine neue Sport-
halle. Wer weiss, vielleicht gibt
das dem HC Arbon ähnlichen
Schub wie 1972. 

www.hc-arbon.ch

Vereine stellen sich vor – heute:

Handballclub Arbon

EVP für Regina Hiller
Die EVP Arbon hat einstimmig die
Ja-Parole zu den kommunalen
Vorlagen vom 13. Februar, Voran-
schlag der Stadt Arbon und Bau-
beitrag und Anteil der Betriebs-
und Unterhaltskosten der Drei-
fachturnhalle, beschlossen. Zu-
dem empfiehlt die EVP Arbon
einstimmig Regina Hiller für das
Präsidium der Primarschulge-
meinde Arbon. EVP Arbon

Die SVP gehört in den Stadtrat
Mit Koni Brühwiler steht ein Stadt-
ratskandidat mit viel politischer
Erfahrung und Kompetenz bereit
für die Wahl in die Exekutive. Ich
kenne Koni Brühwiler als zupa-
ckend und speditiv. Er geht offen
und ehrlich auf Menschen zu und
verliert nicht einmal in Niederla-
gen seinen Humor. Er ist alles an-
dere als ein Schönredner. Dies zei-
gen seine zahlreichen kritischen
Voten im Stadtparlament, zum
Beispiel bezüglich der Finanz- und
Sozialpolitik, eindrücklich. Hin-
sichtlich stetig knapper werdender
Finanzen wird er sich auch im
Stadtrat dafür einsetzen, dass ver-
antwortungsvoll und nachhaltig
mit Steuergeld umgegangen wird.
Ich gebe Koni Brühwiler aus Über-
zeugung meine Stimme zum Wohl
aller Arbonerinnen und Arboner.

Heinz Gygax, Arbon

Erfreulicher Steuerabschluss
Der Gemeinderat Steinach hat
die Steuerabrechnung 2010 ver-
abschiedet, welche die Erwartun-
gen gesamthaft übertroffen hat.
Das Total der Steuererträge liegt
um knapp 390 000 Franken über
dem Budget. Die Einfache Steuer
(100 Prozent) aus den laufenden
Jahressteuern 2010 beträgt Fr.
5 264 385.86 (Budget 5,2 Mio.).
Sie liegt damit um 1,2 Prozent
über dem Budget. Gegenüber
dem Vorjahr 2009 beträgt der
Rückgang rund 2,2 Prozent. Mehr-
einnahmen gegenüber dem Bud-
get ergaben sich bei den Ein-
kommens- und Vermögenssteu-
ern (+ 32 000 Franken), den Nach-
und Strafsteuern (+ 12 000), den
Hand änderungssteuern (+ 22 000
Franken) und insbesondere bei
den Steuern der Juristischen Per-
sonen (+ 476 000 Franken). gks

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit 45 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

Umfassende Beratung 
für Ihr Eigenheim.

Raiffeisenbank Roggwil TG
www.raiffeisen.ch

Wellness für die Familie – 
planen, installieren, geniessen.

badstudio.ch 071 455 15 55
Roggwil ■  Arbon ■ Tübach ■ Romanshorn

Leser- brief

BÄCKEREI & KONDITOREI

HACKEBEIL
Thomas & Yolanda

Unsere Spezialität:
feine Mandelbrezel

gefüllte Riesenbrezel

Voranzeige:
Zum Valentinstag

hausgemachte Pralinesträusse

St.Gallerstrasse 54, CH-9320 Arbon
Telefon 071 446 10 83
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Liegenschaften

Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco D'oro Kapseln,
Solis 1,2,3 SPRESSO.. Coffee-Shop Sid-
ler, Thurgauerstr. 8, 9400 Rorschach,
Tel. 071 845 42 48. Offen: Dienstag bis
Freitag, 8.30–12.00 / 13.30–18.30 Uhr.

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
20 Jahre PC-Hilfe Bil l , www.jbf.ch
Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill

glasklar reinigungen – Wir reinigen
für Sie sorgfältig bis zum glasklaren
Ende (Umzugs-/Bauendreinigung)! Tel.
076 244 07 00.

Wir arbeiten für die Gesundheit von
Tieren. Erfolgreiches Konzept. Wir er-
weitern jetzt unser Team. Interessiert
an dieser Chance? Rufen Sie an: Tel.
071 440 42 13.

Fotoreportagen. Baby-, Kinder-, Fami-
lien-, Hochzeits- oder Eventfotos.
Frauenakt. Albumservice (auch mit
Fremddaten) Dipl. Fotografin • Tel.
079 449 02 21.

Aktion, solange Vorrat. Windows 7
Update für XP und Vista für 3 PCs oh-
ne Arbeit Fr. 189.–, mit Arbeit Fr. 100.–
pro/PC. Über 30’000 Artikel für PC
und MAC. Telefon 071 446 55 55,
www.edv24.ch

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

www.hairextensionscenter.ch 18 Jahre
Erfahrung, alle Techniken. Echthaar-
Verkauf und Schulung. Lämmlisbrun-
nenstr. 44, St.Gallen. Tel. 071 220 38 26.

Wegen Umzug zu verkaufen gut erhal-
tene Miele-Waschmaschine (4-jährig)
in Arbon. NP Fr. 2’000.–, VP ca. Fr.
500.–. Telefon 071 477 16 38.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon.
Mittags-Menü Fr. 14.–, kleine Portion
Fr. 9.–. Spezialitäten: Rindsschmorbra-
ten und Kalbshaxen mit Polenta oder
Risotto. Auf Ihren Besuch freuen sich
Th. + K. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Galerie König Künstlerbar Pepe offen
ab 20 Uhr. Die gemütliche und interes-
sante Bar an der Badgasse 1, Arbon,
Tel. 079 611 98 01. Ich freue mich auf
Ihren Besuch!

Arbon, Landquartstr. 46b. Zu vermieten
an sonniger Wohnlage und abseits der
Strasse 41/2-Zimmer-Wohnung mit
Balkon im 3. OG, per sofort oder
nach Vereinbarung. MZ Fr. 890.– +
Fr. 170.– NK. Telefon 071 891 48 78
oder 078 611 58 80.

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
grosse helle 41/2-Zi-Dachwohnung
(105 m2) 3. OG, Wohnküche (10 m2),
Estrich (100 m2), Dachterrasse (24 m2)
Bad/WC, sep. WC. Alle Zimmer Parkett
+ RTV. Miete: Fr. 1'495.– NK: Fr. 250.–.
Tel. 071 460 21 21 oder 079 385 35 90
e-Mail: admin@omint.ch

Arbon, Brühlstrasse 12 a. Zu vermieten
nach Vereinbarung 3-Zi-Wohnung im 1.
und 3. Stock, ca 70 m2. Erster Bezug
nach kompletter Sanierung. Ruhige
Lage, Neu: Balkon, Böden, Bad, ge-
trenntes WC ect. Mietzins Fr. 1030.– +
Fr. 150.– NK. Beschtigung: Telefon 076
383 92 35.

Arbon, Berglistr. 60 per 01.03.2011 zu
vermieten 4-Zimmer-Wohnung mit
Terrasse. Mietzins inkl. NK CHF 1’140.–
/Monat (Haustiere sind in der Wohnung
nicht erlaubt). ROAG Treuhand AG, Tel.
071 508 19 37 www.roagtreuhand.ch,
mail@roagtreuhand.ch

Arbon. Zu vermieten nach Verein-
barung in 3-Fam.-Haus renovierte 3-Zi-
Wohnung ohne Balkon. Laminat, GS,
GKH und Bad, Nähe Bus und
Einkaufscenter. Keine Haustiere. MZ
Fr. 960.– inkl. Telefon 071 446 56 15.

Arbon, Weingartenstr. 9. Zu verkaufen
2-Familien-Haus mit Umschwung, Ga-
rage und 2 Autoabstellplätzen. Preis auf
Anfrage. A. Stricker Tel. 071 446 46 91. 

Lagerraum oder Zimmer (ca. 25 m2) für
Nutzung als Kleidergarderobe von Tanz-
schule gesucht. Tel. 079 383 70 53.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 8. bis 12. Februar: 
Pfr. B. Wiher, Tel. 071 440 37 47.
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrerin A. Grewe.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 5. Februar
17.45 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Blasiussegen.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen/Otmarskirche Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 6. Februar
10.15 Uhr: Eucharistiefeier
mit Blasiussegen.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst
mit Joseph Brüschweiler.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag,5. Februar
18.30 Uhr: Vortrag: «Wessen 
Wertvorstellungen teilen wir?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Wortgottesfeier 
mit Agatha-Brot-Segnung. 
Brotteilete nach dem Gottesdienst.
Gestaltung: Juliane Schulz.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H.U. Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 5. Februar
18.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Mit Segnung des Agatha-Brotes
und Blasius-Segen. 
Predigt: Martha Heitzmann. 
Sonntag, 6. Februar
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. Mit
Segnung des Agatha-Brotes und
Blasius-Segen. Predigt: Martha
Heitzmann. Anschl. Kirchenkaffee.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfr. Kurt Schuhmacher.
Katholische Kirchgemeinde
11.30 Uhr: Lichtmess und Blasius-
segen mit P. Henryk Walczak
und S. & J. Bucher.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Freitag, 4. Februar
18.30 Uhr: Infoabend über 
Abnehmkurs im «Workout Gym».
19.00 bis 19.30 Uhr: Kunst am Bau
beim Seewasserwerk Frasnacht.
Freitag/Samstag, 4./5. Februar
ab 17.00 Uhr: Ein Jahr «Jacks» – Ge-
burtstagsparty an der Badgasse 19.
Samstag, 5. Februar
10.30 bis 16.00 Uhr: Tag der offenen
Tür bei «Ayurwell», Kapellgasse 8.
11.00 Uhr: Infovormittag über 
Abnehmkurs im «Workout Gym».
– «Ü30»-Party im «Trischli».
Sonntag, 6. Februar
09.30 bis 13.00 Uhr: Sonntagszopf
im Kultur Cinema an der Farbgasse.
Montag, 7. Februar
13.30 bis 17.00 Uhr: Altgold-Ankauf
im Restaurant Weisses Schäfli.
Mittwoch, 9. Februar
09.30 Uhr: «Frauezmorge» zum 
europäischen Jahr der Freiwilligen
im evang. Kirchgemeindesaal.
Donnerstag, 10. Februar
14.30 Uhr: Unterhaltungsnach -
mittag mit dem «Duo Burger»
im «Sonnhalden»-Café.
16.00 Uhr: «Fiire mit de Chliine» in
der katholischen Kirche St.Martin.

Steinach
Mittwoch – Samstag, 9. – 12. Feb.
– Metzgete im Rest. Steinach.

Vereine
Samstag, 5. Februar
13.00 Uhr: Wasservogelexkursion
mit Natur- und Vogelschutzverein
Meise. Treffpunkt: Kiosk am Hafen.
17.00 Uhr: Handball NLA: HC Arbon
– HC Kriens-Luzern, Staho.
Samstag/Sonntag, 5./6. Februar
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Waldstatt. Start und Ziel: Mehr-
zweckhalle, Strecken: 5/10 km.
Sonntag, 6. Februar
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung in
Oberrieden (ZH). Start und 
Ziel: Mehrzweckhalle Pünt, 
Strecken: 6 und 12 Kilometer.
Mittwoch, 9. Februar
– Seniorenwanderung 
Scheitlins  büchel, Naturfreunde.
Donnerstag, 10. Februar
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».
ab 19.00 Uhr: Kegeln im Rest.
Weisses Schäfli, Naturfreunde.

Kantonale Wasservogelexkursion
In den Wintermonaten November
bis Februar finden sich auf den
Schweizer Seen tausende von
Wasser- und Watvögel aus Nord-
europa und Sibirien ein, um hier
bei günstigeren Futterbedingun-
gen den Winter zu verbringen. Al-
lein auf dem Bodensee überwin-
tern über 40 Arten in unter-
schiedlicher Anzahl. Gesamthaft
befinden sich in diesen Monaten
durchschnittlich bis zu 250 000
Wasservögel dauernd auf dem
Bodensee. Er ein wichtiges Über-
winterungsgebiet für die Vogel-
welt und hat einen hohen Stel-
lenwert für die Erhaltung der Bio-
diversität.
Die letzte Möglichkeit, unter
fachkundiger Leitung einen Teil
dieser Vogelarten kennen zu ler-
nen, bietet sich am Sonntag, 6.
Februar. Der Kantonalverband
Thurgauer Vogelschutz TVS und
der NVV Meise Arbon führen an
diesem Tag eine öffentliche Was-
servogelexkursion in der Stein -
acher Bucht durch, zu der alle
Interessierten  eingeladen sind.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Kiosk am Hafen Arbon. 

mitg.

«iMoreez» in der «wunderbar»

Am Freitag, 11. Februar, lädt die
«wunderbar» in Arbon zum ersten
Kulturevent in diesem Jahr ein. Zu
Gast ist das beliebte Duo «iMoreez».
Das ist überzeugender Sound in
überraschendem Stil. Eigenkomposi-
tionen und raffiniert neuarrangierte
Titel von Sting, Jason Mraz, Extreme,
The Eagles und weiteren führen
«iMoreez» in ihrem Repertoire. Redu-
ziert auf zwei Stimmen, eine Gitarre
und ein Cajon. – Die Botschaft tönt
ebenso einfach wie überzeugend:
«Zwei Freunde – eine Leidenschaft;
zwei Stimmen – ein Klang; zwei In-
strumente – ein Groove.» Urs Eberle
(vocal/guitar) und René Pulfer (vo-
cal/cajon) freuen sich auf diesen Auf-
tritt in einem einmaligen Ambiente.

Sonntagszopf im Kultur Cinema
Am Sonntag, 6. Februar, bietet das
Kultur Cinema in Arbon seinen Be-
suchern von 9.30 bis 13 Uhr ein
wunderbares «Zmorgäbuffet» mit
frischem Zopf, auserlesenen Konfi-
türen, schaumigem Cappuccino, ita-
lienischen Antipasti von Aldo e An-
na, druckfrischen Sonntagszeitun-
gen, friedlicher Musik,  gemütli-
chem Geplauder zum Geniessen
und Entspannen. – Reservation er-
wünscht unter Tel. 071 440 07 64.

«Fiire mit de Chliine» Arbon
Am Donnerstag, 10. Februar, findet
die nächste Kleinkinderfeier statt.
Treffpunkt ist um 16 Uhr in der Kir-
che St.Martin in Arbon. Gemeinsam
wird gesungen, gebetet und eine
Geschichte von Zachäus angehört.
Im Anschluss sitzen alle noch ge-
mütlich im Pfarreizentrum zusam-
men. Alle Kinder im Vorschulalter
und die Begleitungen sind zum
Feiern eingeladen. mitg.

Abnehmkurs im «Workout Gym»
Am 18. Februar startet im «Workout
Gym» an der Seemoosholzstrasse
14 in Arbon eine tägliche Abnehm-
kampagne, die nicht nur für Mit -
glieder gedacht ist. Der dreiwöchi-
ge Kurs, den Brigitte Wegner in den
letzten drei Jahren erfolgreich
durch geführt hat, kostet für Nicht-
mitglieder 290 Franken. Wer nähere
Informationen über dieses «Ab-
nehmprogramm der Superstars» er-
halten will, hat dazu am Freitag, 4.
Februar, um 18.30 Uhr und am
Samstag, 5. Februar, um 11.00 Uhr
Gelegenheit (Telefon 071 440 22 20
oder info@work out-gym.ch).

Zu vermieten ab 1. Mai 2011
evtl. früher an der

Wiesentalstr. 31, Arbon/2. OG
renovierte, sonnige

3½-Zimmer-Wohnung

monatl. Mietzins
exkl. NK Fr. 820.–
NK à conto Fr. 180.–

auf Wunsch: Auto-Abstellplatz
monatl. Mietzins Fr. 35.–

Auskunft:
Franz Hodel

Sonnmattstr. 5, 9320 Arbon
Tel. P: 071 446 31 35
Tel. G: 071 447 11 55

Allrounderin mit langjähriger Berufs-
erfahrung sucht Stelle in kaufmänni-
schen Bereichen. Einsatzgebiete:
Buchhaltung / Personalwesen / Admi-
nistration / Verwaltung / Event- und
Messeorganisation. Bin sehr flexibel,
exakt, selbstständig und für dauer-
hafte und temporäre Tätigkeiten be-
reit. Sollten Sie Hilfe bei Ihren Büroar-
beiten benötigen, rufen Sie mich bitte
unverbindlich an 079 411 83 84.

Das Jahr des Hasen! Entdecken Sie
jetzt Ihre verborgenen Talente und
Chancen! Professionelle Lebensbera-
tung mit dem Traditionellen Chinesi-
schen Horoskop! Tel. 071 446 34 82.

Positive Geschichten zum Thema
Solidarität, Ehrlichkeit, Toleranz!
Besteigung des Matterhorns
Als Mitglied des SAC mit entspre-
chenden Vorbereitungs-Gipfeln im
Wallis in den Beinen, sollte im Juli
1983 das Matterhorn bestiegen wer-
den. Im letzten Moment fiel mein
Bergkamerad wegen Unfall aus, und
so stieg ich allein zur Hörnlihütte
auf der Suche nach einem geeigne-
ten Bergkameraden. Gleich zwei
deutsche Alpinisten boten sich mir
an und wollten es mit mir als Führer
versuchen.  Zwei Stunden Trainings-
kletterei am Hörnligrat; alles klar,
war ich überzeugt, dass wir es wa-
gen konnten. Und so stiegen wir im
Halbdunkel des nächsten Morgens
durch den ersten Kamin und er-
reichten nach kapp fünf Stunden
den Gipfel des «Horu» mit seinen
4478 Meter Höhe.
Schon am letzten senkrechten
Stück mit den Fixseilen kamen die
ersten dunklen, vom Wind getriebe-
nen Wolken auf und liessen mich
nichts Gutes erahnen. Kaum auf
dem Gipfel, glücklich mit Hände-
druck, ging die Hölle los. Der Wind
blies urplötzlich sehr heftig, fegte
uns Stein- und Eiskörner in Massen
um die Ohren – Orientierung gleich
Null. Halb kriechend, halb klet-
ternd, Seilsicherung nur noch man-
gelhaft, fanden wir beim Abstieg in
der Nordwand ein wenig Schutz
auf einem kleinen Felsvorsprung in
Tischgrösse. Bei endlich nachlas-
sendem Wind, nun unter uns er-
kennbar, ein praktisch senkrechtes
Stück der oberen Nordwand. Immer
wieder Abseilversuche, die ganze
Seillänge runter, kein Stand, kein
Haken, wieder hochziehen, keine
Chance – oh je welch ein Krampf!
Da über uns ein Ruf: »He, hat euch
der Wettersturz dahin verschlagen?
Da seid ihr auf der Führerroute, wo
wir uns mit unserem Gast absei-
len», rief uns ein Bergführer zu.
Allerdings brauchte es ein Doppel -
seil, um zum nächsten Standplatz
und Haken zu kommen. «Anders
geht das nicht gut aus», bemerkte
er noch. 
Damit warf er uns sein zweites Seil
hinunter, und wir spannten zusam-
men. Tatsächlich, nach rund 70 Me-
tern fast freiem Schweben war der
erste brauchbare Standplatz mit
Haken erreichbar. Trotz spürbarem

Kräfteschwund wiederholten wir
gemeinsam viele Male diese Aktion,
mit der Querung dann zur Solvay-
hütte. Nach fast acht Stunden Ab-
stieg hatte uns die Hörnlihütte wie-
der, und wir waren mehr als froh,
alles heil überstanden zu haben.
Mit einem himmlisch mundenden
Schluck Wein sprach ich dem jun-
gen Bergführer unseren Dank aus.
Er hat für uns zusammen mit sei-
nem Gast zusätzlich viel Zeit ge-
opfert, und diese Bergkamerad-
schaft kann nicht hoch genug ein-
geschätzt werden!
Muss man wissen, dass die Walliser
Bergführer auf einen Führer ohne
Brevet nicht immer gut zu sprechen
sind… Aber natürlich hatte uns der
plötzliche Wetterumsturz in diese
missliche Lage gebracht.
Mein erster Weg, noch bevor ich
Frau und Kind Bescheid sagte, führ-
te mich in die Kirche von Zermatt.
Mit zerschundenen Händen dankte
ich Gott für seine gute Führung.
Kommentar von einem meiner Seil-
gefährten: «Nach unserem Dank an
dich als Führer gibst du nun den
Dank weiter nach oben. Wir glau-
ben, noch einmal etwas dazuge-
lernt zu haben.»

Ruedi Hayn, Arbon 

So sind Sie dabei: 
– Sie wohnen in Arbon oder die Ge-
schichte passiert in Arbon, oder Sie
könnten sie sich min des tens hier
vorstellen.
– Sie enthält einen der Werte «Soli-
darität – Ehrlichkeit – Toleranz»
oder gleich alle drei. Sie hat einen
Vorbildcharakter und eine positive
Aussage oder ein «happy end». 
– Sie schicken Ihre Geschichte an
Postfach 357, 9320 Arbon, oder E-
Mail werte-arbon@bluewin.ch, oder
unter Telefon 071 446 78 41 und er-
zählen Ihre Geschichte. mitg.

Werte in Worten

Zum Schmunzeln

Tina und Anna waren am
Samstagabend bis spät abends in
der Disco. Auf der Heimfahrt
sagt Anna: «Meine Mutter wird
kochen vor Wut!» Da sagt Nina:
«Was deine Mutter kocht was für
dich, meine Mutter wird mich
nur anschreien!»
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Vor 100 Jahren
Sekundarschulhaus 
Rebenstrasse 25 
erbaut: 1911
Die «schöne» Zeit um die vorletz-
te Jahrhundertwende heisst Belle
Epoque. Damals verdoppelte
sich Arbons Bevölkerung innert
zehn Jahren. Das erforderte neu-
en Schulraum: 1900 Rebenschul-
haus, 1906 Berglischulhaus, 1910
Bergliturnhalle und 1911 Reben-
sek. Auf den früheren Weinberg
stellte Architekt Kuhn zwei drei-
stöckige Kuben, die sich im rech-
ten Winkel zur Kreuzung Reben-
strasse/Alemannenstrasse öff-
nen. Unter dem überwalmten
Estrich ist das oberste Geschoss
in ein Mansarddach gehüllt. Die
Schaufassade im Süden zeigt
zwar einen dreigeschossigen
Stichbogen-Erkerturm als sym-
metrische Mitte. Hingegen be-
tont die nordwestseitige Ein-
gangshalle mit Walmdach über
sechs Stichbögen und ebenso
vielen Vierkantpfeilern die Asym-
metrie. Auch die Nordfassade
zeigt zwei weitere Heimatstil-
Merkmale: Der vorkragende Halb -
kreisgiebel am zweigeschossigen
Dreikant-Erkerturm spiegelt die
verschalte Rundung am Dachgie-
bel mittelländischer Bauernhäu-
ser. Und das hölzerne Ziergitter
über dem Zifferblatt erinnert an
den Laubsägeschmuck chaletarti-
ger Bürgerhäuser. Wie eine grös-
sere Schwester wurde im selben
Jahr und im gleichen Heimatstil
die Kantonsschule Frauenfeld ge-
baut.

hjw

(Näheres in: Hans Geisser, 
Geschichten erzählen Geschichte)

Werner Hardmeier hinterlässt als pensionierter Primarschullehrer eine grosse Lücke, aber:

44 Jahre sind genug…

Von seiner Gattin Esther mit Wärmeflasche, Wolldecke und Handschuhen
versorgt, lässt sich Werner Hardmeier auf dem Thron des «Hardy-Mobils»
auf Umwegen zum letzten Schultag ins Schulhaus «Schöntal» chauffieren.

Ein Vorbild tritt ab! In Berneck be-
gann vor 44 Jahren eine eindrück -
liche Lehrerkarriere, die in Arbon 38
Jahre lang beispielhaft fortgesetzt
wurde. Nun ist der letzte Schultag
für Werner Hardmeier Vergangen-
heit; eine mit Herzblut erfüllte Ver-
gangenheit, welche stets von hoher
Schulqualität geprägt war.

«Was tust du ab dem 1. Februar?»,
spöttelte Schulinspektor Kurt Kneu-
bühler anlässlich der kürzlichen
Verabschiedung von Werner Hard-
meier… und attestierte ihm, dass er
immer wieder eine Visitenkarte für
die Schule Arbon gewesen sei. 

Immer ein offenes Ohr
Nicht wenige Schüler haben bei Wer-
ner Hardmeier nebst dem schuli-
schen Wissen Sorgfalt, Genauigkeit
und eine Arbeitshaltung erlernt, wel-
che sie im Leben weiter gebracht
hat. Für seine Schülerschaft hatte er
immer Zeit und ein offenes Ohr; des-
halb fühlten sich die Lernenden
auch jederzeit ernst genommen.
Kurt Kneubühler über Werner Hard-
meier: «Sein Schwung, sein Nicht-
lange-um-den-heissen-Brei-Herum-
reden und seine motivierte, positi-
ve Art wird im Schulteam eine grosse

Lücke hinterlassen.» Besonders be-
eindruckt zeigte sich Kurt Kneubüh-
ler nach einem Schulbesuch am 2.
Dezember 2002: «Werner Hardmeier
wurde vom damaligen Erziehungs -
direktor Bernhard Koch und seiner
Entourage besucht wegen der Ein-
führung einer zweiten Fremdsprache.
Koch wollte sich ein Bild machen
vom Frühfranzösisch und mit der
Lehrerschaft ins Gespräch kommen.
Werner Hardmeier hat die Anwesen-
den mit seiner Klasse tief beein-
druckt und gezeigt, was bis Mitte 6.
Klasse alles möglich ist!»

der Woche

Schüler holen ihren beliebten Leh-
rer Werner Hardmeier vor seiner
Haustür zum letzten Schultag ab.

Schöne Ferien!
Langweilig dürfte es der heraus -
ragenden pädagogischen Persön -
lich keit auch ohne Schulunterricht
kaum werden. Der begnadete Hob -
by     musiker Werner Hardmeier, der
als Alleinunterhalter bereits unzäh-
lige Auftritte hinter sich hat, dürfte
mit seinen musikalischen «Ohrwür-
mern» weiterhin für gute Stimmung
sorgen. Endlich wird auch mehr Zeit
fürs Reisen bleiben, und das bald
einjährige Grosskind wird Werner
Hardmeier künftig ebenfalls ge -
hörig beanspruchen. Zuerst aber
verabschiedet sich alt Primarlehrer
«Hardy» in Richtung Sri Lanka in ei-
nen wohlverdienten Urlaub. – Mit
unserem «felix der Woche» wün-
schen wir ihm und seiner Gattin
Esther, die ihn immer unterstützt
und ihm «den Rücken freigehalten»
hat, erholsame und schöne Ferien!

red.

His- törchen


